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FeuerTRUTZ  
bleibt auf Erfolgskurs 

 

Die FeuerTRUTZ, Europas führende Fachveranstaltung für vorbeugenden 
Brandschutz, bleibt auf Erfolgskurs. Wenn am 21.2. und 22.2.18 wieder Brandschutz-
experten aus dem In- und Ausland im Messezentrum Nürnberg zusammenkommen,  
dürfen sie sich auf ein noch einmal erweitertes Messe- und Informationsangebot freuen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehr als 280 Aussteller bieten Innovationen und Best Practices für den baulichen, an-
lagentechnischen und organisatorischen Brandschutz. Das Rahmenprogramm mit Aus-
steller-Fachforen, Kompakt-Seminaren und Live-Demonstrationen bietet praxisorien- 
tiertes Fachwissen. Der renommierte Brandschutzkongress beschäftigt sich dieses Jahr 
unter dem Motto „Kostentreiber Brandschutz?“ unter anderem mit dem kontrovers  
diskutierten Thema Wirtschaftlichkeit im Brandschutz. (NM) 
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FeuerTRUTZ Addresses the  
Latest Issues in Fire Protection 

 

On 21 and 22 February 2018, FeuerTRUTZ will once again turn Exhibition Centre 
Nuremberg into the No. 1 meeting place for German and international fire protection 
experts. Trade visitors can look forward to prestigious new exhibitors, returning  
exhibitors with bigger stands and an extensive 
supporting programme. The FeuerTRUTZ  
exhibition is complemented by the popular Fire  
Protection Congress. (NM) 
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FeuerTRUTZ 
erneut mit vielen  

Live-Demonstrationen 
 

Unter dem Stichwort ERLEB-
NIS Brandschutz finden zu-
dem wieder diverse Live-
Brandschutzvorführungen im 
Außenbereich und in der 
Messehalle statt. (NM) 
Seite 4 
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Brandschutz-Studie 

Mitarbeiter befürchten 
Brand am Arbeitsplatz 

 

Eine deutliche Mehrheit von 
60% der Berufstätigen be-
fürchtet einen Brand in ih-
rem Unternehmen. Das ist 
das Ergebnis einer aktuellen 
Brandschutz-Studie des bvbf 
Bundesverband Brandschutz-
Fachbetriebe e.V. unter Mit-
arbeitern des Handwerks, 
der Industrie und in Dienst-
leistungsfirmen. (bvbf) 
Seite 10 
 
 

vfdb 
„Die Zukunft  

der Feuerwehren?“ 
 

Schon in wenigen Jahren 
könnten bei Feuerwehren 
und Rettungsdiensten soge-
nannte Exoskelette zum Ein-
satz kommen – am Körper 
von Helfern angebrachte 
Stützstrukturen, die bei 
schweren Arbeiten als Unter-
stützung wirken. (vfdb) 
Seite 17 
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For English  
Reports See  
Page 18 – 23 
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bvbf 
Spätfolgen eines 

Brandes führen viele 
Unternehmen in die 

Insolvenz 
 
Pro Jahr wird in Deutschland 
ein volkswirtschaftliches 
Vermögen von mehreren Mil-
liarden Euro durch Feuer 
vernichtet. 
 

Jeder dritte Brand in der In-
dustrie führt dabei nach An-
gaben der Versicherungs-
wirtschaft zu Sachschäden 
von mehr als 500.000 Euro. 
Und jeder einzelne Fall hat 
darüber hinaus oft sehr weit-
reichende Folgen für das be-
troffene Unternehmen.  
 

Dennoch investieren viele 
Firmen gerade nur so viel in 
den Brandschutz, wie unbe-
dingt erforderlich ist.  
 

Darauf macht der bvbf Bun-
desverband Brandschutz-
Fachbetriebe e.V. aufmerk-
sam. (bvbf) 
Seite 6 
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Fortsetzung von Seite 1 
 

FeuerTRUTZ 2018 

Gipfeltreffen der  
Brandschutzexperten 

 

Am Brandschutz sparen heißt oft: Am falschen Ende sparen. Das hat nicht erst der Brand 
des Grenfell Tower im Westen Londons eindringlich in Erinnerung gerufen. Bei dessen 

Modernisierung 2015 kamen andere, günsti-
gere Materialien zum Einsatz, als vorgesehen 
– mit fatalen Folgen. Nichtsdestotrotz müssen 
sich Brandschützer der Frage nach der Wirt-
schaftlichkeit stellen. Der renommierte 
Brandschutzkongress greift dieses Thema 
2018 parallel zur Fachmesse FeuerTRUTZ auf. 
Seit ihrer Premiere 2011 ist die FeuerTRUTZ 
stetig gewachsen und internationaler gewor-
den. Dieses Jahr werden über 280 Aussteller 
erwartet, mehr als jeder zehnte kommt aus 
dem Ausland nach Nürnberg. 
 

Aussteller-Fachforen  
mit 45 Vorträgen 

 

Das umfassende Rahmenprogramm der Feu-
erTRUTZ 2018 ist ebenfalls größer geworden.  

 

In zwei Fachforen informieren Aussteller und Organisationen in 45 halbstündigen Vorträ-
gen über Produkte und Trends, darunter neueste Entwicklungen aus Recht und Normung. 
Partnerverbände übernehmen die inhaltliche Moderation von vier 
Vortragsreihen. Auf der Agenda stehen die Reihen Anlagentech-
nik & Brandschutz – Neues aus Normung und Recht (ZVEI), 
Forum Löschwassertechnik (bvfa), Brandschutz – das Detail 
zählt (BAB) und Rauch-Management in Gebäuden (AGE). 
 

Seminare: Wissen für Spezialisten 
 

Drei Kompaktseminare bieten parallel zu Messe und Kongress 
vertiefendes Know-how. So bietet der Bundesverband Technischer 
Brandschutz (bvfa) das Seminar „BRANDSCHUTZDIREKT Löschtech-
nik“ an. Ein weiteres Seminar fokussiert auf „Brandschutz in Bayern“ und richtet sich spe-
ziell an Architekten und Behördenvertreter im Freistaat. „Im Brandfall gut vernetzt?“ fragt 
ein drittes Seminar des Kooperationspartners VDI im TGA-Expertenforum. (NM) 
 
 

20 Jahre EIPOS- 
Weiterbildung Brandschutz 

 
 

Brandschutz ist eine anspruchsvolle Aufgabe für Planer, Bauleiter und Ausführende mit 
stetig wachsender Bedeutung. Seit 1998 erweist sich EIPOS als zuverlässiger Lieferant 
für fundiertes, aktuelles Fachwissen im Brandschutz. EIPOS feiert 20 Jahre Brandschutz-
weiterbildung und offeriert als Dankeschön 10% Jubiläumsrabatt in 2018. 
 

Deutschlandweit – in München, Dresden, Hamburg, Stuttgart und neu auch in Mainz – 
bietet EIPOS berufsbegleitende Fortbildungen zum Fachplaner- und Sachverständigen in 
verschiedenen Brandschutz-Spezialisierungen. Das Weiterbildungsportfolio umfasst zu-
dem Qualifizierungsmöglichkeiten zum Brandschutzbeauftragten, einen Masterstudien-
gang und eine breite Palette an Tagesseminaren zu speziellen Fragestellungen im Brand-
schutz. Ein exzellentes Dozententeam, qualifizierte Mitarbeiter und engagierte Koopera-
tionspartner stehen für strukturierte und praxisorientierte Lehrinhalte, anerkannte  
Abschlüsse, eine verlässliche Qualität und ein lebendiges Miteinander im EIPOS-Netz-
werk. Strenge Qualitätsmaßstäbe und die ständige Evaluierung und Weiterentwicklung 
garantieren ein hochwertiges Weiterbildungsangebot. Halle 10.1, Stand 426 

  

FeuerTRUTZ 
in Nürnberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hallenplan 
21.2. bis 22.2.18 

Messegelände Nürnberg 

Mehr als 

280 
Aussteller 
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Gruner Gruppe: Brandschutz der überzeugt 

Zeitgemäße Architekturprojekte erfordern 
auch kreative Brandschutzkonzepte 
 

Die Gruner Gruppe mit Hauptsitz in Basel steht für qualitativ maßgebende Baudienstleistungen. 
Vor über 150 Jahren gegründet, zählt die Gruner Gruppe heute über 30 Standorte in der 
Schweiz und weltweit. 
 

Kompetenz, Fachwissen und lang-
jährige Erfahrung mit komplexen 
Bauvorhaben im In- und Ausland 
zeichnen die Gruner Gruppe aus.  
Mit dem Geschäftsbereich Brand-
schutz ist die Gruner Gruppe in  
Basel, Zürich, Stuttgart, Köln,  
Hamburg, München, Berlin und 
Wien vertreten. 
 

Brandschutz der überzeugt - Gruner 
bietet mit hervorragend ausge- 
bildeten Ingenieuren das gesamte 
Spektrum im Brandschutz über alle 
Projektphasen an:  
 

- Brandsimulationen (CFD) 
- Brandverhütungsschauen 
- Tragwerksbemessung im Brandfall 
- Feuerwehreinsatzplanung 
- Flucht- und Rettungspläne 
- Kalibrierte Rauchversuche 
- Brandschutzordnung 
- Brandschutzbeauftragter 
- Brandschutzberatung und -begleitung über alle Projektphasen 
- Brandschutzkonzepte und Brandschutzpläne 
- Personenstromanalysen und Evakuierungssimulationen 
- Brandfallsteuerungen (Planung, Tests, Abnahmen, wiederkehrende Prüfungen) 
- Ausbildung zum Brandschutzhelfer 
- Fachbauleitung 
 

Besuchen Sie uns in  

Halle 10.0, Stand 407 
www.gruner-brandschutz.de 

Anzeige 

Bilder: Gruner Gruppe 

http://www.gruner-brandschutz.de
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like  
us on 

facebook 

 

EIPOSCERT 
Wegbereiter für die  
Personenzertifizierung  
auf dem Gebiet des 
Brandschutzes 

 
 

EIPOSCERT ist eine durch die 
Deutsche Akkreditierungsstelle 
(DAkkS) nach DIN EN ISO/IEC 
17024:2012 akkreditierte Zer-
tifizierungsstelle für verschie-
dene Bereiche. Auf dem Gebiet 
des Brandschutzes ist EI-
POSCERT seit über 4 Jahren 
Wegbereiter für die Perso-
nenzertifizierung. EIPOSCERT 
ist eine Initiative von EIPOS, 
dem bundesweit anerkannten 
Kompetenzzentrum für Brand-
schutz. Brandschutzplaner und 
-sachverständige tragen be-
sondere Verantwortung. Das 
EIPOSCERT Zertifizierungspro-
gramm Brandschutz mit den 
Bereichen Vorbeugender 
Brandschutz und Gebäude-
technischer Brandschutz orien-
tiert sich an dem von der Fach-
welt anerkannten höchsten 
Standard des Wissens und 
Könnens für Sachverständige. 
Zugang zur Zertifizierung er-
halten nur Brandschutzsach-
verständige mit professioneller 
Arbeitsweise, langjähriger Be-
rufserfahrung sowie ausge-
prägter Fachkompetenz und 
der konsequenten Verpflich-
tung zur Einhaltung der Be-
rufsgrundsätze. 
Unabhängigkeit und Unpartei-
lichkeit bei den Zertifizierungs-
verfahren sowie das Anlegen 
der gleichen hohen Qualitäts-
maßstäbe sind die obersten 
Grundsätze von EIPOSCERT. 
Halle 10.1, Stand 426 
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Live-Demonstrationen  
auf der FeuerTRUTZ 2018 

 

Unter dem Stichwort ERLEBNIS Brandschutz finden zudem wieder diverse Live-Brand-
schutzvorführungen im Außenbereich und in der Messehalle statt. Fachbesucher können 

etwa bei Stöbich Brandschutz hautnah erleben, 
wie es bei einer Verrauchung im Brandfall 
schnell zu Orientierungslosigkeit kommt. Wei-
tere Live-Demonstrationen gibt es an den Stän-
den von AUMÜLLER, Siemens, svt Brandschutz 
und WAGNER Group zu erleben. 
 

Chancen nutzen!  
Jobbörse und Treffpunkt  

Bildung & Karriere 
 

Weiterbildung ist unerlässlich für Experten im 
baulichen, anlagentechnischen und organisato-
rischen Brandschutz. Auf der Gemeinschaftsflä-
che Treffpunkt Bildung & Karriere stellen sich 
daher 15 Institute, Hochschulen und Akade-
mien vor. Erfahrene Brandschützer und Neu- 

linge finden hier spannende Qualifizierungsmaßnahmen genauso wie maßgeschneiderte 
Angebote für den nächsten Karriereschritt. Wer auf der Suche nach einer neuen berufli-
chen Herausforderung ist, sollte vor Ort oder auf der Website der FeuerTRUTZ auch einen 
Blick in die neue Jobbörse werfen. Hier finden Brandschutzexperten mehr als 50 Stellen-
angebote ausstellender Unternehmen. (NM) 

 
 
DIAS zeigt neue App zur  
Brandfrüherkennung für Android  

 
 

Nur in der Kombination aus baulichen, anlagentechnischen und  organisatorischen Maß-
nahmen kann vorbeugender Brandschutz wirksam umgesetzt werden. Die Brandfrüher-
kennungssysteme von DIAS Infrared sind 
deshalb mit hochsensiblen Infrarotkame-
ras ausgestattet, die Umgebungstempe-
raturen kontinuierlich messen und  Alar-
mereignisse sofort der Feuerwehr melden. 
Auf der FeuerTRUTZ 2018 präsentiert 
DIAS an Stand 10.0-626 eine neue App 
für Android, die das vorhandene Brand-
früherkennungssystem ergänzt. Im Stö-
rungsfall kann über die App auch aus der 
Ferne sofort auf das System zugegriffen 
werden und die Verantwortlichen können 
sich ein Bild über die Lage machen. 

 
Bild: DIAS Infrared GmbH 

 

Fernabfrage und Fernsteuerung für Brandfrüherkennung 
 

Brände können durch Selbstentzündung der gelagerten Materialien oder andere Einwir-
kungen entstehen und bergen hohe Risiken für Unternehmen und Umwelt. Speziell bei 
der Lagerung von Papier, Abfällen oder Brennstoffen, aber auch in Wäldern oder Tunneln 
sind zuverlässige Einrichtungen erforderlich, um Brände rechtzeitig zu erkennen und zu 
bekämpfen. Mit PYROVIEW/PYROSOFT FDS hat DIAS Infrared ein vollautomatisches 
Brandfrüherkennungssystem mit Wärmebildkameras und Software für verschiedene An-
wendungsszenarien entwickelt. Halle 10.0, Stand 626  

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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Zehetbauer Fertigrasen GmbH & Co. KG 
 

Netlon-Rasen, die natürlichste Art  
Feuerwehrflächen mit Rasen auszustatten 
 

Wir sind ein traditionsreiches Familienunternehmen, 
das schon seit über 200 Jahren Landwirtschaft in 
Niederösterreich betreibt. Als erster Betrieb in  
Österreich begannen wir 1974 mit der Produktion 
von Fertigrasen. Somit leisten wir seit über 40 Jahren 
nicht nur einen Beitrag zur Verschönerung unseres 
Lebensraums, sondern tragen auch zur Verbesse-
rung des Klimas bei. Rasen ist ein wichtiger Sauer-
stoffproduzent und schafft durch Verdunstung auch 
Abkühlung im städtischen Raum.  
 

Aufbauend auf unserer jahrzehntelangen Erfahrung 
sind wir als innovatives Unternehmen bestrebt neue 
Ideen zu entwickeln und unseren Kunden zuvor  
ungeahnte Lösungsmöglichkeiten zu bieten.  
 

Daher ist es für uns ein logischer Schritt Netlon-Ra-
sen, als ein einzigartiges Produkt mit unserem erd-
freien Fertigrasen zu etablieren. Rasen ist damit 
selbst auf Feuerwehrflächen realisierbar und vereint 
100% Natur mit 100% Hightech. 
 

Netlon-Rasen ist 1 System aus 3 aufeinander abge-
stimmten und standardisierten Komponenten, das 
gemäß der DIN 14090 geprüft wurde. 
 

Bisher erforderten Feuerwehrflächen Kompromisse 
und bedeuteten Einschränkungen in der Gestaltung. 
Mit Netlon-Rasen eröffnen sich nun Möglichkeiten 
an gleicher Stelle Wohlfühlbereiche zu realisieren. 
Sie gewinnen hochwertige Freiflächen ohne zusätz- 
lichen Raum zu beanspruchen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Halle 10.0, Stand 434 
www.netlon.at 

Anzeige 

Bilder: Zehetbauer Fertigrasen 

http://www.netlon.at
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KUHN Brandschutz 
Brandneuer Baustoff  
„Kerafix Flexpower-H“ 

 
 

Die Rolf Kuhn GmbH präsen-
tiert auf der FeuerTRUTZ den 
brandneuen Baustoff Kerafix 
Flexpower – H, der durch die 
ETA-17/0984 bereits europä-
isch zugelassen ist. 
Verschiedenste Anwendungen 
für diesen neuen Baustoffen 
werden durch die beiden Berei-
che der Rolf Kuhn GmbH mit 
Kuhn Materialien (als intumes-
zierendes Band für Brand-
schutztüren oder Verglasun-
gen) und Kuhn Systemen (Ab-
schottungen für Rohre und Ka-
bel) auf der Messe vorgestellt. 
 

NEU: ROKU®  
System FPW: Fire Protection 
Wrap mit dem Baustoff Kera-
fix Flexpower – H 
 

 Rollenbreite 50 mm  
 Baustoffdicke lediglich  

1,5 mm 
 diverse Rollenlängen  

möglich 
 

Feuerwiderstandsklasse bis zu 
EI 180 U/U in Massivdecken und 
EI 120 U/U in Leichten Trenn-
wänden und Massivwänden 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: 
Rolf Kuhn 
 

Bis zu EI 180 U/U für Kunst-
stoff - Abwasserrohre und 
Mehrschichtverbundrohren im 
ROKU® MFS Weichschott 
Bis zu EI 180 U/U für Abwas-
serrohre mit PE Schallschutz-
schlauch und für Regenent-
wässerungsrohre aus Kunst-
stoff mit Synthesekautschuk-
dämmung. Einsetzbar mit al-
len gängigen Rohren wie Ge-
berit Silent Pro, PP, dB 20, 
Rehau Raupiano plus, Raupi-
ano Light, Conel Drain, Polo-
kal NG, XS, Wavin AS, SI 
Tech, SI Tech plus, Hakan 
Silenta Premium, Ostendorf 
Skolan dB, Pipelife Master 3. 
Halle 10.1, Stand 104 

Fortsetzung von Seite 2 
 

Brandfolgen 

Weitreichende Folgen 
für betroffene Unternehmen 

 

Oft werden die Spätfolgen eines Brandes – der dauerhafte Verlust von Kunden und Markt-
anteilen ebenso wie von qualifizierten Mitarbeitern – unterschätzt. Dies führt leicht zum 

Existenzverlust. Eine Insolvenz ist dabei weniger auf 
unzureichende Versicherungsleistungen zurückzu-
führen; so ersetzt die Feuerversicherung den Scha-
den an Gebäuden und Maschinen, während fortlau-
fende Kosten und entgangene Gewinne durch eine 
Betriebsunterbrechungsversicherung abgedeckt sind 
– üblicherweise für einen Zeitraum von 12 bis 36 Mo-
naten. Ob jedoch Kunden und Mitarbeiter nach Be-
hebung des Schadens und einer Wiederaufnahme 
des Betriebes zurückkehren, ist fraglich. Viele Kun-
den wandern zwischenzeitlich zur Konkurrenz ab und 
bauen neue Geschäftsbeziehungen auf, während 
ehemalige Mitarbeiter, die vorübergehend arbeitslos 
wurden, eine neue Anstellung gefunden haben. 
 

Durch konsequenten und vorbeugenden Brand-
schutz könnten viele dieser Probleme vermieden-
werden. Grundsätzlich gilt: Ein entstehender Brand 

lässt sich mit einem Feuerlöscher fast immer gezielt löschen. Vorausgesetzt, die Ge-
räte werden regelmäßig, mindestens jedoch alle zwei Jahre, sachkundig geprüft – 
und die Mitarbeiter wissen, wo der nächste Feuerlöscher hängt und wie man ihn be-
dient. (bvbf) 

 
 
GEZE GmbH: Smart Building 

Innovative Lösungen für  
den vorbeugenden Brandschutz  
an Türen und Fenstern  

 
 

Das neue BACnet-Gebäudeautomationssystem GEZE Cockpit macht Gebäude wirklich 
smart und damit sicherer, denn nun können auch automatisierte Türen und Fenster in ein 

Gebäudeleitsystem eingebunden werden. 
Durch die gewerkeübergreifende Vernetzung 
macht GEZE Cockpit die Überwachung und 
Bedienung der Türen, Fenster und Sicher-
heitstechnik von zentraler Stelle ganz einfach. 
Aus der Ferne kontrolliert und gesteuert wer-
den kann die ganze Vielfalt multifunktionaler 
Türsysteme, die durch Rauchmelde-, Flucht-
türsteuerungs- und Zutrittskontrollsysteme 
abgesichert werden. In Kombination mit 
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) las-
sen sich umfangreiche Lüftungsszenarien rea-
lisieren. Alarm- oder Störmeldungen werden 
weitergeleitet und ermöglichen sofortiges 
Handeln.  

 

Vernetzt mit GEZE Cockpit wird ein multifunktionales Drehtürsystem mit dem „starken“ 
Powerturn-Antrieb präsentiert. Durch ereignis- oder zeitgesteuerte Szenarien bietet es 
noch mehr Sicherheit und vereint Barrierefreiheit, Fluchtwegsicherung und Zutrittskon-
trolle mit der Bedienung und Überwachung aus der Ferne. Halle 10.0, Stand 401 

Bild: GEZE GmbH 
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Vernetzen  
Sie Ihre Welt 
mit unserer Welt 

Flamro Brandschutz 
Kabel- und  
Rohrabschottungen 

 
 

Seit über 30 Jahren sorgt 
Flamro Brandschutz-Systeme 
GmbH mit Kabel- und Rohr-
abschottungen, Kabelkanäle 
und -beschichtungen für  
Sicherheit im Brandfall bei  
Gebäuden und Anlagen. Aber 
auch mit Produkten wie Mörtel, 
Fugenmaterial, Brandschutz-
manschetten, – kissen, -plat-
ten oder Feuerfestkleber hat 
sich FLAMRO einen Namen ge-
macht. Seine Produkte ent- 
wickelt Flamro in seinem haus-
eigenen Labor in Leiningen.  
 

Flamro System BS – MK 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Flamro Brandschutz-Systeme 
 

ETA - 15/0237  
Das BS-MK ist ein Weich-
schott, das bei einer Feuer- 
widerstandsklasse EI 120 aus 
lediglich einer beidseitig be-
schichteten 60 mm Mineralfa-
serplatte für Wand- und De-
ckendurchführungen besteht. 
 

Es dient zur Abschottung von 
einzelnen oder gebündelten 
Elektroleitungen und -kabeln 
(auch Lichtwellenleiter) und 
deren Tragekonstruktion  
(Kabelrinnen, -pritschen, -lei-
tern) aus Stahlprofilen sowie 
Rohre entsprechend Auf- 
listung gemäß ETA-15/023.  
Halle 10.1, Stand 104 
 
 
 
 
 

Anzeige 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siemens unterstützt die  
Modernisierung von New Yorks  

internationalem Flughafen „LaGuardia“ 
 

Diverse Sanierungen und Neubauten sollen den New Yorker Flughafen LaGuardia zu  
einem Luftfahrtdrehkreuz von Weltrang machen und die Abfertigung der fast 30 Mio. 
Passagiere pro Jahr wesentlich vereinfachen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: © Skanska Walsh Joint Venture 
 

In Zusammenarbeit mit Skanska Walsh Joint Venture, dem Generalunternehmer für 
den Neubau des zentralen Terminalkomplex B, installiert die Siemens-Division  
Building Technologies eine intelligente Infrastrukturlösung. Diese umfasst ein  
integriertes Gebäudeautomations- und Brandschutzsystem für den neuen Terminal. 
 

Der neue Terminal B wird weitaus effizienter und sicherer als sein 1964 erbauter Vor- 
gänger sein. Das integrierte Gebäudemanagementsystem Desigo CC von Siemens über-
wacht die Gebäudeautomation und ermöglicht die dynamische Steuerung aller Gewerke, 
um sich den unterschiedlichen Anforderungen des Terminalbetriebs jederzeit anzu- 
passen. Kernstück des Brandschutzsystems im Terminal B und in der zentralen  
Abflughalle ist die Brandmeldezentrale Desigo Fire XLS-V mit Sprachunterstützung. 
 

Höhere Sicherheit und  
mehr Komfort für Passagiere 

 

„Die Vision für das neue Terminal sieht ein angenehmeres Reisen für die Passagiere vor, 
dank weniger Verspätungen am Gate und einem sichereren und effizienteren Passagier-
fluss“, sagt Ted Jadermark, Airport System Manager bei Skanska Walsh Joint Venture. 
„Dank der Integration von Gebäudeautomations- und Brandschutzsystemen von Siemens 
im neuen Terminal sind wir in der Lage, den dynamischen Betrieb im Alltag zu managen 
und zu überwachen. Wir sind zuversichtlich, dass wir den Passagieren von LaGuardia so 
mehr Komfort und Sicherheit bieten und gleichzeitig die Emissionen senken können.“ 
 

Der neue Terminalkomplex liegt näher an der Stadtautobahn Grand Central Parkway, 
wodurch mehr Platz für Rollfelder zur Verfügung stehen wird. Da die Gates als Inseln 
konzipiert sind, entstehen zusätzliche drei Kilometer für Rollwege. Dadurch werden  
Verspätungen an den Gates und CO2-Emissionen durch im Leerlauf wartende Flugzeuge 
reduziert. 
 

„Wir sind stolz, dass wir einen wesentlichen Beitrag zur Modernisierung von LaGuardia 
leisten und so einen perfekten Ort für effizientes und sicheres Reisen schaffen können“, 
sagt Dave Hopping, Präsident der Division Building Technologies bei Siemens North Ame-
rica. Als Technologie- und Finanzpartner der Metropolregion New York City leistet Sie-
mens einen weitreichenden Beitrag zur Gestaltung der urbanen Infrastruktur. (SAG)  

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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Novar GmbH - Esser by Honeywell 

Experte für Sicherheit im Gebäude 
 

Auf einem Gemeinschaftsstand für die Produktmarken ESSER, FAAST, Morley-IAS,  
NOTIFIER und VESDA präsentiert Honeywell auf der FeuerTRUTZ in Nürnberg seine professionellen  

Lösungen für die Bereiche Brandmelde-
technik, Sprachalarmierung und Not- 
beleuchtungssysteme.  
 

Das Fachpublikum kann sich am 21.2. 
und 22.2.18 in Halle 10.1 auf Stand 403 
von den vielen Vorteilen des umfang- 
reichen Produktportfolios überzeugen. 
 

Unter anderem wird das neue Sprach- 
alarmierungssystem INTEVIO vorgestellt, 
die neue Klasse für kleinere Objektgrößen 
mit Zulassung nach EN54-16. 
 

Die innovative Brandmelderleuchte, eine 
VdS-zugelassene Kombination des multi-
funktionalen Brandmelders IQ8Quad mit 
einer Designleuchte, hat in kurzer Zeit  
bereits durch mehrere Preise überzeugen 
können. 
 
 
 
VdS-zugelassene Kombination von  
ESSER IQ8Quad und Designleuchte 
 

Bild: Novar GmbH 
 

Neben dem 1. Platz im GIT Sicherheit Award 2018 ist sie nun auch unter die drei Bestplatzierten beim 
Produkt des Jahres vom FeuerTRUTZ-Verlag gelangt. Für gezielte Evakuierungsmaßnahmen ist darüber 
hinaus eine weitere Kombination mit Lautsprechern und  
Notbeleuchtung vorgesehen. Architekten und Planer nutzen 
sie für anspruchsvolle Objekte. 
 

IQ8Alarm Plus steht für die neueste Generation busversorgter 
Signalgeber und entspricht in allen angebotenen Varianten 
der EN54-23 - als rein optischer Signalgeber ebenso wie in 
Kombination mit Warnton und Sprachalarmierung. 

 
Rettungszeichenleuchte in OLED-Technologie zur  
Beleuchtung von Flucht- und Rettungswegen. 
 

Bild: Novar GmbH 
 

Der Experte für Sicherheit im Gebäude legt Wert auf ein durchdachtes Gesamtkonzept. Rettungs- 
zeichenleuchten in hochmoderner OLED-Technologie und anspruchsvollem Design sorgen deshalb  
ergänzend für die gezielte und effektive Evakuierung im Ereignisfall. Der Anschluss an ein Zentral- 
batteriesystem ermöglicht eine kompakte Bauform der Elektronik und gleichzeitig eine komfortable 
Überwachung per Webinterface.  

 
 

Halle 10.1, Stand 403 
 

www.esser-systems.com 

Anzeige 

http://www.esser-systems.com
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MicroCAFS PBK GmbH  
Moderne Druckluft- 
schaumtechnologie 

 
 

Modernste Druckluftschaum-
technologie, ausgerichtet auf 
die Bedürfnisse der praktischen 
Brandbekämpfung, unterstützt 
durch laufende Weiterentwick-
lung auf Basis unserer weltwei-
ten Patente stellt Anwendern 
eine Plattform von zuverlässi-
gen technischen Brandschutz-
lösungen auf industriellem Ni-
veau zur Verfügung, um die 
hervorragenden Vorteile von 
Druckluftschaum konsequent 
zu nutzen. Alle Einsatzfelder 
können abgedeckt werden, von 
Fahrzeuganlagen, portablen 
Einheiten, bis hin zu stationären 
Lösungen mit exorbitanten 
Durchflussmengen für alle 
denkbaren Einsatzbereiche, 
von Küchenlöschanlagen über 
Objektschutz für Maschinen 
und Anlagen, Heliports, Tank-
anlagen, Lithium-Batterieanla-
gen auf Fahrzeugen und Schif-
fen, Prüfständen, Recyclingbe-
triebe bis hin zu ausgefallens-
ten Anwendungen. 
Halle 10.1, Stand 614 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung von Seite 1 
 

Brandschutz-Studie belegt  
den Erfolg von Feuerlöschern 

 

Für die Studie wurden Beschäftigte aus Unternehmen unterschiedlicher Größe repräsentativ 
ausgewählt und außerhalb ihres Arbeitsplatzes anonym befragt. Durch dieses Verfahren 

war eine objektive, von äußeren Einflüssen un-
verfälschte Meinungsäußerung gewährleistet. 
 

Die Beschäftigten der Handwerksbetriebe be-
fürchten am ehesten einen Brand in ihrem Un-
ternehmen. Ihr Anteil ist mit 70% besonders 
hoch. Vergleichsweise wenig Sorgen macht man 
sich in sozialen Einrichtungen. Doch auch hier 
äußern 40% der dort Tätigen die Befürchtung, 
dass an ihrem Arbeitsplatz ein Feuer ausbrechen 
könnte. Auch eine weitere Zahl lässt aufhor-
chen: Jeder dritte Mitarbeiter weiß von einem 
Brand in seiner eigenen Firma zu berichten – 
quer durch alle Branchen und unabhängig von 
der Größe des Unternehmens. Befragt nach den 
Ursachen rangieren Fahrlässigkeit, Rauchen und 
technische Gründe weit vorne. 

 

Auf die Frage, wie der Brand gelöscht werden konnte, wurden „die Feuerwehr“ und „Feu-
erlöscher“ von je 39% der Befragten genannt. 
 

Weitere 15% – Mehrfachnennungen waren möglich – nannten beides. Damit werden bis-
herige Zahlen bestätigt, nach denen Feuerlöscher bei mehr als der Hälfte aller Brände 
ganz oder teilweise zum Löscherfolg beitragen. Grundsätzlich gilt: Ein rechtzeitig lokali-
sierter Entstehungsbrand kann mit einem Feuerlöscher fast immer erfolgreich gelöscht 
werden. (bvbf) 
Seite 12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

Rosenbauer International AG 

Vollsortimenter im vorbeugenden Brandschutz 
 

Speziell für die Abfallwirtschaft präsentiert Rosenbauer auf der FeuerTRUTZ ein umfassendes Portfolio an Werfer-
löschanlagen und Raum- / Objektschutzanlagen, denn Brände in Recyclingbetrieben können verheerende 
Folgen nach sich ziehen. In Müllbunkern, Sortieranlagen und  
Ersatzbrennstoffkraftwerken der Abfallwirtschaft werden meistens 
große Mengen an Wertstoffen gelagert wie auch verarbeitet. Viele 
Materialien sind leicht brennbar und in Recycling-Anlagen besteht 
auch die Gefahr einer Selbstentzündung. Zudem gibt es spezielle 
Herausforderungen in puncto Brandschutz wie etwa Förderbänder, 
die den Müll in den Anlagen transportieren. 
 

Individuelle Kundenlösungen  
mit weitreichendem Einsatzgebiet 
 

Stationäre Löschanlagen von Rosenbauer sind Sonderlöschanlagen 
anlagen mit hocheffizienter Löschtechnik zum Schutz von Personen, 
Räumen und Objekten. Rosenbauer hat damit unter anderem bereits neben Autobahntunnels auch Flugzeug-
hangars, Lackier- und Recyclinganlagen, Gefahrstofflager, Ersatzbrennstoffkraftwerke, Förderanlagen und Offshore-
Helidecks ausgestattet. Die Löschanlagenkonzepte werden von Rosenbauer individuell an das jeweilige Schutzziel
angepasst. Weltweit schätzen Kunden das komplette Servicepaket beginnend bei der Vor-Ort Analyse, Beratung, 
Planung, Fertigung, Montage & Inbetriebnahme, Support, Instandhaltung und Wartung.  
 

Die Produkte aus dem Hause Rosenbauer, die speziell in der Recyclingindustrie eingesetzt werden, wie der Werfer
RM35 inkl. IR-System und Funkfernbedienung, sowie die POLY Geräte SL10, SL50 und SL100 im stationären
Einsatz sind auf der FeuerTRUTZ 2018 zu sehen. Halle 10.1 Stand 424 

Bild: 
Rosenbauer  
International 
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Schüco Aluminium Brand- und Rauchschutzsysteme: 

Maximale Flexibilität im Betrieb 
 

Die Aluminium Brand- und Rauchschutzsysteme Schüco FireStop ADS 90 FR 30 und Schüco 
FireStop ADS 76.NI SP setzen mit ihrer falzoffenen Profilgeometrie Maßstäbe in puncto Montage 
und Flexibilität.  
 

Denn Nutzungsänderungen oder zusätzliche Anpassungen 
sind ohne großen Aufwand umsetzbar. Verarbeiter profi-
tieren von einer effizienten und zeitsparenden Fertigung, 
da zahlreiche Arbeitsschritte vereinfacht wurden. Die fer-
tigen Elemente können anschließend je nach baulichen 
Gegebenheiten schnell und effizient vor Ort montiert wer-
den – in sogenannter Rahmenbauweise oder in T-Verbin-
der-Bauweise. 
 

Das Brandschutzsystem Schüco FireStop ADS 90 FR 30 
weist eine falzoffene 3-Kammer-Profilgeometrie mit einer 
Bautiefe von 90 mm auf. Die ungedämmte Rauchschutz-
konstruktion Schüco FireStop ADS 76.NI SP besteht 
aus einer falzoffenen 1-Kammer-Profilgeometrie in 76 mm 
Bautiefe. Mit beiden Konstruktionen können die Anforde-
rungen des Betreibers auch im laufenden Betrieb schnell 
und flexibel umgesetzt werden, da Dank der falzoffenen 
Profilgeometrie Nutzungsänderungen oder zusätzliche An-
passungen ohne großen Aufwand umsetzbar sind. Zusätz-
liche Kabel zur Elektrifizierung der Türen können problem-
los eingezogen werden. Auch ein Tausch der Schlosstech-
nik, z. B. von Einfachverriegelungen auf Mehrpunktverrie-
gelungen, ist ohne großen Aufwand machbar. So kann 
eine Brand-und Rauchschutztür in Kombination mit weite-
ren wenigen Anpassungen auch mit einbruchhemmenden 
Komponenten aufgerüstet werden. 
 

Alle Türvarianten lassen sich ohne Einsatz von Glashaltern 
fertigen. Das Befestigungssystem für Beschläge gewähr-
leistet zudem eine nahezu werkzeuglose Montage. Mehr 
noch: Die Lastabtragung der Aluminium- und Edelstahl-
Rollenklemmbänder wird durch eine Klemmtechnik deut-
lich erhöht.  
 

Die Aluminium Brand- und Rauchschutzsysteme Schüco FireStop ADS 90 FR 30 und FireStop 
ADS 76.NI SP überzeugen auch ästhetisch: Schmalste Profilansichten mit einer Ansicht von nur 
127 mm sowie die Erweiterung der Systemgrößen auf lichte Durchgangsmaße von bis zu 1.500 mm 
Breite und 3.100 mm Höhe ermöglichen neue Dimensionen bei Gestaltung und Design. Ein weiteres 
Highlight ist der schnelle und effiziente Einsatz von verdeckt liegenden Beschlägen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Halle 10.1 Stand, 202 | www.schueco.com 

Anzeige 

Schüco FireStop ADS 90 FR 30 

Schüco FireStop ADS 76.NI SP 
 

Bilder: Schüco International KG 

http://www.schueco.com
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Fortsetzung von Seite 10 
 

Beratung vom  
qualifizierten Brand- 
schutz-Fachbetrieb 

 

Brandschutz-Fachbetriebe 
bieten nicht nur Feuerlöschge-
räte und Brandschutzpro-
dukte für jeden Bedarf – sie 
sind auch der Ansprechpart-
ner in allen Fragen des vor-
beugenden und abwehrenden 
Brandschutzes. So überneh-
men sie neben der regelmä-
ßig, mindestens jedoch alle 
zwei Jahre vorgeschriebenen 
sachkundigen Prüfung der 
Feuerlöscheinrichtungen auch 
eine Einweisung in deren rich-
tige Handhabung und führen 
für die Mitarbeiter des Unter-
nehmens Brandschutzübun-
gen durch. Darüber hinaus 
sorgen sie für die ordnungsge-
mäße Planung, Anlegung und 
Kennzeichnung von Flucht- 
und Rettungswegen.  
Adressen qualifizierter Brand-
schutz-Fachbetriebe können 
beim bvbf Bundesverband 
Brandschutz-Fachbetriebe e.V., 
Friedrichsstraße 18, 34117 
Kassel, Tel. 0561-288640  
oder im Internet unter 
www.bvbf-brandschutz.de er-
fragt werden. (bvbf) 
 
 
„Columbus“-  
Scherentreppe-Elektro 
mit Stahlluke  

 
 

Egal ob F30, F60 oder F90 - 
jede Feuerwiderstandstrep-
pe von Columbus wurde 
durch die MPA Braunschweig 
oder die MPA Stuttgart ge-
prüft und zertifiziert.  
Die Stahlluken finden ihren 
Einsatz oft in gewerblichen 
oder öffentlichen Bereichen 
(JVA, Flughäfen, Kranken-
häusern etc.). Der Luken-
kasten ist komplett aus 
Stahlblech mit umlaufendem 
Profilrahmen gefertigt. Der 
zusätzlich eingebaute 24 V 
Elektromotor mit Endab-
schaltung und Sicherheits-
taste garantiert höchsten 
Bedienkomfort beim Öffnen 
und Schließen.  
Halle 10.0, Stand 411 

Securiton GmbH  

Spezialist für  
umfassende Sicherheitslösungen 

 
 

Als Hersteller modernster Sicherheitstechnologien bietet die Securiton GmbH, ein Un-
ternehmen der Securitas Gruppe Schweiz, ein globales Angebot an elektronischen 
Alarm- und Sicherheitssystemen.  
 

Securiton steht für maßgeschneiderte Sicherheitslösungen im anspruchsvollen Umfeld 
und das Leistungsspektrum reicht von hoch sensiblen Brandfrühwarnsystemen bis zu 
umfassenden Arlamierungskonzepten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Detektion und Alarmierung intelligent verbunden: Normenkonforme Sprachalarmierungsanlagen  
 

Bild: Securiton GmbH 
 

Für jede Anwendung die richtige Lösung 
 

Securiton bietet ein bereits Spektrum an Brand- und Sonderbrandmeldetechnik, 
selbst für schwierigste Umgebungsbedingungen an. Bei den Ansaugrauchmeldern  
setzen wir auf die Modell-Familie SecuriRAS, die von kleineren Objekten bis hin zu 
großen und hohen Überwachungsflächen eine frühestmögliche und gleichzeig wirt-
schaftliche Branddetektion gewährleistet. Und mit der robusten Heavy-Duty-Aus- 
führung des bewährten linienförmigen Wärmemelders SecuriSens ADW 535 kann 
selbst in Außenbereichen eine zuverlässige Überwachung erfolgen. 
 

In Kombination mit unserem Anwendugns-Knowhow und einer intelligenten und aus-
fallsicheren Brandmeldezentrale aus der SecuriFire-Familie lassen wir durch ein  
stabiles Zusammenspiel dem Feuer nicht den Hauch einer Chance – egal in welcher 
Anwendung.  
 

Dank der Funktion „Config over Line“ sind die Analyse und Konfiguration der  
Sonderbrandmelder zudem bequem per Fernzugriff direkt über die Brandmelde- 
zentrale möglich. Solch ein Gesamtpaket aus Brandmeldezentrale, Sonderbrand- 
meldern, Software und Direktzugriff ist weltweit einzigartig.  
 

Klare Worte retten Leben 
 

Neben einer frühestmöglichen Branddetektion ist eine schnelle, zielgerichtete  
Alarmierung lebenswichtig. Securiton bietet für jede Objektgröße und Schutzkategorie 
das passende Alarmierungskonzept. In diesem Jahr neu hinzugekommen, sind die 
professionellen Sprachalarmierungsanlagen der Securiton-Schwesterfirma g+m 
elektronik. Sie werden über normenkonforme Schnittstellen an das Brandmelde- 
system Securi-Fire 3000 angebunden.  
 

Die direkte, intelligente Verknüpfung von Branddetektion und Vor-Ort-Alarmierung 
bietet im Ernstfall unschätzbare Vorteile: Weil der Umweg über andere Systeme weg-
fällt und die gezielten Meldungen besser wahrgenommen werden, gewinnen die Be-
troffenen auf dem Weg in die Sicherheit wertvolle Sekunden. Einen Auszug der breiten 
Produktpalette können die Besucher während der Fachmesse FeuerTRUTZ 2018 in 
Nürnberg vor Ort in Funktion erleben.  
Halle 10.1, Stand 615  
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Systemair Green Ventilation  

Jet-Ventilatorensysteme  
reduzieren die Kosten und  
erhöhen die Sicherheit 

 
 

Die sichere Entlüftung und Entrauchung von Parkgaragen ist ein lebenswichtiges Thema. 
Die Gesundheitsgefährdung durch eine etwaige Kohlenmonoxid-Konzentration ist er- 
heblich. Im Brandfall kann gerade eine Tiefgarage schnell zur Falle werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wird schon in der Entwurfsphase die Belüftung von Tiefgaragen geplant, lassen sich beispielsweise  
Einfahrten oder Rampen als „natürliche“ Zuluftöffnungen nutzen. Das senkt die Baukosten beträchtlich. 
 

Bild: Systemair GmbH 
 

Entscheidend für die Investitions- und Betriebskosten ist die Frage: Soll ein kanalgebun-
denes Be- und Entlüftungssystem oder ein Jet-Ventilatorensystem eingesetzt werden? 
Schon in der Findungsphase des Grundrisses sollte daher idealerweise die Belüftung be-
rücksichtigt werden. Das führt nicht nur zu einem Mehr an Sicherheit, sondern insbe- 
sondere zu mehr Wirtschaftlichkeit. In größeren Parkgaragen (Richtwert: > 500 m²)  
ermöglichen beispielsweise Jet-Ventilatoren eine deutliche Reduzierung der Bau- und In-
vestitionskosten. Zugleich lassen sich dadurch der Stromverbrauch und die Betriebs- 
kosten deutlich senken: Bei Betrieb im Green Ventilation Mode können bis zu 80% Ener-
gie eingespart werden, da sich das intelligente Regelsystem flexibel dem aktuellen Bedarf 
anpasst. Systemair unterstützt die Kunden auf Wunsch von der Planung über die Inbe-
triebnahme bis hin zur Wartung und Instandhaltung. So ist ein perfekt geregeltes Zu-
sammenspiel aller Komponenten sichergestellt und das System kann sein volles Potential 
entfalten sowie im Notfall zuverlässig reagieren. Halle 10.0, Stand 415 
 
 
„rigentoS3“ von HOSCH Gebäudeautomation 

Entrauchungssteuerung  
mit Bluetooth-Kommunikation 

 
 

rigentoS3 ist eine bis SIL3 TÜV-zertifizierte Entrauchungssteuerung der neuesten  
Generation - für noch schnellere Inbetriebnahme (ohne Pro- 
grammieraufwand) und mit neuen Features: 
 

- Android-App 
- Überprüfen der Busmodule im Automatikbetrieb 
- Schalten und prüfen der BSK/ERK während der Inbetriebnahme  
- Ablesen aller relevanten Daten eines Busmoduls 
 

Das System besteht aus einer Automationsstation und einer Viel-
zahl von Busmodulen zur Ansteuerung von Sensoren und  
Aktoren. Brandschutzplaner können mit einem PC-Planungstool 
Risikoanalysen für Gebäude anfertigen und GAEB-Dateien für 

Ausschreibungen erzeugen. Für die Inbetriebnahme ist statt aufwändiger Programmie-
rung nur noch eine Parametrierung erforderlich. Einzelzulassungen erübrigen sich dank 
TÜV-Zertifikat. Halle 10.0, Stand 528 

ODICE SAS 
Passiver Brandschutz 

 
 

ODICE ist ein französischer 
Hersteller, der auf passiven 
Brandschutz spezialisiert ist. 
Als Unternehmen, das im Jahr 
1983 gegründet wurde,  
exportiert ODICE über 50% 
seiner Produktion in mehr als 
35 verschiedene Länder in der 
ganzen Welt.  
ODICE bietet eine umfas-
sende Palette an feuerbestän-
digen Produkten an: intumes-
zierende Brandschutz-Dich-
tungen, nicht brennbare Plat-
ten, Isoliermaterialien, Dich-
tungsmittel, feuerbeständige 
Lüftungsgitter – all die not-
wendigen Materialien für die 
Hersteller von Brandschutztü-
ren, feuerbeständigen Trenn-
wänden, Rollläden, Lüftungs-
klappen und anderen passi-
ven Brandschutzbauten. 
Die Produkte von ODICE sind 
so konzipiert, dass sie einem 
Brand in einem Gebäude über 
30, 60, 90 und gar 120 Minu-
ten standhalten. Das Unter-
nehmen hat sich darauf vor-
bereitet, die jüngsten Ent-
wicklungen auf der Feuer-
TRUTZ 2018 vorzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: ODICE SAS 
 

ODICE verfügt über ein eige-
nes Labor für Brandschutzprü-
fungen „FIRELAB de Marly“ für 
Vortests seiner Kunden und 
Partner. Dieses Labor ist mit 
zwei Brandbeständigkeitstest-
öfen von jeweils 3 m x 3 m 
(vertikal) und 1,5 m x 1,5 m 
(vertikal und horizontal) aus-
gestattet. Das Unternehmen 
bietet sein Fachwissen ent-
sprechend den existierenden 
Vorschriften an, die für die eu-
ropäischen Länder und auch 
für die USA gelten, wobei die 
Normen EN1634, EN1366, 
EN1364, BS476-22, UL10c 
usw. erfüllt werden. 
Halle 10.1, Stand 412

 

Bild: HOESCH  
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Nachhaltigkeit ist ein zentrales Thema 
Der vorbeugende Brandschutz ge-
winnt in den letzten Jahren stets an 
Bedeutung. Um größere Unfälle zu 
verhindern werden neue Sicherheits-
vorkehrungen verbaut, Vorschriften 
verschärft und Konzepte angepasst. 
Doch guter Brandschutz funktioniert 
nur, wenn die verantwortlichen Per-
sonen gut ausgebildet sind und auf 
umfassendes Wissen zurückgreifen 
können.  
Das weiß auch das SSB Neuwied. Ne-
ben der Tätigkeit als Sachverständi-
genbüro für vorbeugenden Brand-
schutz bietet das Unternehmen ein 
umfangreiches Angebot an Ausbil-
dungsmöglichkeiten: Werden Sie 
zum Sachverständigen für vorbeu-
genden und gebäudetechnischen 
Brandschutz nach DIN EN ISO/IEC 
17024. Oder lassen Sie sich oder 
Ihre Angestellten zum Brandschutz-
beauftragten nach vfdb 1209-01 
ausbilden. Des Weiteren bietet das 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SSB Neuwied zahlreiche Sachkunde-
lehrgänge, die Ausbildung zum 
Brandschutzhelfer nach ASR A2.2 
und diverse Feuerwehrlehrgänge an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: SSB Neuwied OHG 
 

Halle 10.1, Stand 426 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brandschutz 
in chemischen 

Anlagen 
 

An chemische Anlagen werden spezi-
elle, den baulichen, technischen, orga-
nisatorischen und abwehrenden Brand-
schutz sowie die Verfahrenssicherheit 
betreffende Anforderungen gestellt. 
Diese sind bei Neuanlagen bereits in 
der Bauplanung zu berücksichtigen. Bei 
bestehenden Anlagen sollte soweit mög-
lich und erforderlich eine Anpassung an 
den Stand der Technik erfolgen.  
Die GDV-Publikation „Brandschutz in 
chemischen Anlagen“ (VdS 3824) ent-
hält Bsp. für Lösungsmöglichkeiten 
brandschutztechnischer Aufgabenstel-
lungen, für die es in der Praxis - unter 
Berücksichtigung der spezifischen Rah-
menbedingungen - unterschiedliche 
Maßnahmenkonzepte geben kann. So-
mit findet die VdS 3824 sowohl Anwen-
dung für Anlagen der chemischen 
Großindustrie als auch für Anlagen in 
kleineren und mittleren Unternehmen 
der chemischen Industrie. 
Diese Publikation dient in erster Linie 
den Betreibern, Anlagenbauern und 
Sachverständigen als Anhaltspunkt für 
die Festlegung des erforderlichen 
Schutzkonzeptes. erern Hinweise zur 
Risikobewertung und zur Optimierung 
der Schadenverhütungsarbeit. (GDV) 
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Machen Sie unsere Welt zu Ihrer Welt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neue Netzwerke 
Höhere Reichweite 

Zusätzliche Kunden 

Neuheiten Trends 
Social Media 

Kontakte  Neue Chancen 
Nachhaltigkeit 

Erfolg 
Innovationen 

grenzenlose Kundenansprache 
kleine Budgets 

SSB Neuwied OHG 

Die wichtigste  
Sicherheitsmaßnahme im 
Brandschutz heißt Ausbildung! 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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Kolektor Missel Insulations GmbH 

Brandschutzlösungen nach  
höchsten Sicherheitsstandards  

 
 

Der Brandschutzhersteller Missel 
stellt auf der FeuerTRUTZ 2018 in 
Nürnberg sein breites Portfolio für 
Rohrabschottungen vor.  
 

Präsentiert werden in Halle 10.1 
Brandschutzsysteme im Bereich 
Versorgungs- und Abwasserinstal-
lation.  
 

Besucher können sich hier über re-
gelwerkskonforme Lösungen infor-
mieren, die zugleich akustische 
und funktionale Aspekte berück-
sichtigen. 

 
 
 
Alle marktgängigen Kunststoff-
Anschluss-Leitungen ohne zusätz-
liche Vorwand zulässig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Häufiger Anwendungsfall in der 
Bestandssanierung: Eine guss-
eiserne Abwasserleitung wird  
auf Kunststoffrohr weitergeführt. 
BSM-GuKu-FL besitzt die Lösung. 
 

Bild:  
Kolektor Missel Insulations GmbH 

 
Rohrdurchführungen durch Decken, Wände und Installationsschächte gehören zu den 
Top-Themen im haustechnischen Brandschutz. Auf Planer- und Ausführungsseite sind 
brandschutztechnisch sichere aber auch einfach anwendbare Schutzmaßnahmen  
gefragt, die die geforderten Eigenschaften der Normen und anerkannten Regeln der 
Technik entsprechen.  
 

Die Missel Lösungen haben den Fachbesuchern eine große Bandbreite an geprüften 
und zugelassenen Einsatzbereichen gemäß der Verwendungsnachweise zu bieten. 
Charakteristisch für den gesamten Missel Brandschutz ist das Höchstmaß an Ver- 
arbeitungssicherheit bei einem Minimum an Montageaufwand. Konsequent sind die 
Brandschutz-Dämm-Manschetten mit einem integrierten Klettverschluss ausge- 
stattet, der eine leichte und schnelle Installation gewährleistet. 
 

Besonders im Blickpunkt: Die Guss-Kunststoff-Lösung BSM-GuKu mit einigen Pro-
duktergänzungen. Dieses System für die Mischinstallation bietet vielseitige Möglich-
keiten für einen brandschutztechnisch sicheren Materialübergang. Es ist zudem ohne 
Vorwand installierbar und daher besonders praxisfreundlich. 
Halle 10.1, Stand 408 

ZVEI 
Frank Wienböker 

neuer Vorsitzender 
des Fachkreises RWA 

 

Der Fachkreis Rauch- und Wär-
meabzugsanlagen/Natürliche 
Lüftung (RWA) im ZVEI hat 
Frank Wienböker (STG-Bei-
kirch) zum neuen Vorsitzenden 
gewählt. Er folgt Reiner Aumül-
ler nach, der in den Ruhestand 
gegangen ist. Zu weiteren Vor-
standsmitgliedern wurden 
Christoph Kern (D+H Mechat-
ronic) und Kurt Seifert (BTR 
Brandschutz-Technik und 
Rauchabzug) gewählt.  
Frank Wienböker ist zugleich 
Mitglied im Vorstand des ZVEI-
Fachverbands Sicherheit. Er 
bringt seine Kompetenz im 
ZVEI-Lenkungskreis Smart 
Home/Smart Building ein, ins-
besondere bei Fragen zur Si-
cherheit im Zweckbau. Schwer-
punktthemen für den Fachkreis 
RWA werden in den nächsten 
Jahren Aspekte der „kontrollier-
ten natürlichen Lüftung“ sein. 
Hier erwarten die Experten auf-
grund der Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) einen zuneh-
menden Automatisierungs- 
bedarf. (ZVEI) 
 
 
DomoTec GmbH 
Brandschutz  
und Gebäudetechnik 

 
 

Kennen Sie DomoTec - RWA? 
Haben Sie häufiger mit RWA- 
und Lüftungstechnik, Aufzug-
schachtentrauchung, Türfest-
stellsystemen, pneumatischen 
RWA-Anlagen, Überdruckbe-
lüftungsanlagen, maschin. 
Rauchabzug oder Brand- und 
Rauchschutzvorhängen zu tun?  
DomoTec GmbH produziert  
eigene Produkte und liefern 
auch Lösungen auch mit Han-
delsprodukten. 
Seit 2008 ist DomoTec auch 
Schüco-Stützpunktpartner für 
TipTronic (Lüftung und RWA), 
Türfesstellanlagen, Fluchttür-
steuerungen und bewegliche 
Brandschutzfenster! Auch Er-
satzteile für Fremdfabrikate 
(z.B. Original D+H, Window-
Master, Essmann, Simon, Stür-
mann u.a.) liefert DomoTec. 
Halle 10.1, Stand 404 
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Brandschutz und  
Holzbalkendecken – 
Das ist keine „heiße 
Nummer“ mehr! 

 
 

Einfach bohren - und gut! Das 
Deckenstanzer – System 
macht es möglich. Eine Hülse 
aus Edelstahl wird in die Holz-
balkendecke eingebohrt und 
verbleibt dort als verloren 
Schalung. Der Bohrkern fällt 
nach unten heraus und fertig 
ist der Deckendurchbruch. Die 
Schneide aus Bimetall sorgt 
für einen sauberen Schnitt, 
auch durch Schrauben, Nägel, 
Schüttgut, Putz und die 
Brandschutzbekleidung. 
Durch die kreisrunde Öffnung 
erfolgt die Montage der  
Medien inklusive der im Beton 
geprüften und zugelassenen 
Brandabschottungen. 
Im Nov. 2015 erreichten wir in 
einem Brandversuch bei der 
MPA Dresden 90 Minuten Feu-
erwiderstand mit einer Brand-
schutzbekleidung der Firma 
Promat und Schottsystemen 
der Firmen Walraven und 
Rockwool. 
 

Alter Standard nach Kommen-
tar zur MLAR: Laufdielung  
und Rohrputzdecke aufsägen, 
Schüttung entfernen, Balken-
stück als Wechsel einziehen, 
Schüttung anfüllen, die Öffnung 
mit Brandschutzplatten aus- 
kleiden, Medien durchführen, 
Brandschotts einbauen, Scha-
lung bauen, mit Beton vergie-
ßen, nach Trocknungszeit aus-
schalen, Laufdielung und Rohr-
putzdecke anarbeiten. Koordi-
nation mehrerer Gewerke,  
hoher Lasteintrag, Trocknungs-
zeiten, hohe Staubbelastung 
Deckenstanzer: Kernbohrge-
rät aufsetzen und mit De-
ckenstanzer bestücken, bohren 
der Holzbalkendecke, Entfer-
nen der Maschine, Deckenstan-
zer unterseitig bündig abflexen, 
Ringspalt schließen, Medien 
durchführen, Brandschotts ein-
bauen. Komplettlösung durch 
den Installateur, geringe 
Staubbelastung, Zeitvorteil  
besonders lohnend bei kleinen  
Dimensionen wie Kabelbündel 
oder Heizkörperanbindungen 
besonders interessant bei wert-
vollen Decken. 
Halle 10.0, Stand 511 

CALLIES Brandbekämpfungssysteme GmbH 

Die flexibelste  
Löschanlage der Welt 

 
 

In enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden, erarbeiten wir auf Basis unseres großen 
Erfahrungsschatzes, spezielle Lösungen komplexer Probleme. So schützt die Callies 
GmbH mit ihren schlagkräftigen und hochflexibel einsetzbaren Rollwagensystemen im-

mer wieder Prüfstände, 
Brandlabore und Ladestatio-
nen namhafter Organisatio-
nen und Laborbetreiber!  
Callies Löschsysteme auf 
Rollwagenbasis arbeiten au-
tark und können mit Hoch-
druckschlauchleitungen mit 
Längen von bis zu 150 m 
ausgestattet sein. 
 
 
 
 

Entwicklung, Bau und 
Montage von Hochdruck-Wasser- 
nebel-Löschsystemen 
 

Bild: CALLIES  
 

Einsatzbereiche hierfür sind Brandsicherheitsdienste, Brandwachen, Szeneflächen, sowie 
der industrielle Einsatz. Als besonderes Ausstattungsmerkmal können Callies Rollwagen-
systeme auch für den stationären Automatikbetrieb ausgerüstet werden. Dies ermöglicht 
den Betrieb festinstallierter Düsensysteme z.B. bei Versuchsaufbauten, Testlaboren, be-
sonders gefährdeten Maschinen, etc. Der außerhalb des Gefahrenbereiches stehende 
Rollwagen wird dabei über eine Rohrleitung mit dem vorinstallierten Hochdruckdüsen-
system verbunden. Die Auslösung kann manuell oder über die „Standard-Schnittstelle-
Löschen“ (VdS 2540) durch eine Brandmeldezentrale erfolgen. Die hohe Systemzuver-
lässigkeit und Flexibilität dieser Systeme, mit ihren umfangreichen Überwachungsfunkti-
onen, bieten bei unbegrenzter Löschdauer eine interessante Alternative zu Flaschen- 
systemen. Halle 10.0, Stand 306 
 
 
EPS Vertriebs GmbH 

1. FireAngel batteriebetriebener 
Stadt- und Erdgas Warnmelder 

 
 

Der führende Hersteller von Sicherheitslösungen für private und gewerblich genutzte 
Räume, FireAngel, hat den ersten batteriebetriebenen Stadt- und Erdgas Warnmelder 
entwickelt. Obwohl dem üblichen Haushaltsgas 
in der Regel Additive, z. B. geruchsintensive 
Substanzen, zugefügt werden, damit es von 
menschlichen Sinnesorganen wahrgenommen 
werden kann, ereignen sich immer wieder dra-
matische Unglücksfälle durch Stadt- und Erd-
gas. Häufige Ursache sind defekte Gasleitun-
gen oder Gasheizungen. Symptome der De-
menz, altersbedingter Geruchsverlust sowie 
die Tatsache, dass Menschen im Schlaf nicht 
riechen, erhöhen das Risiko diesen explosiven 
Brennstoff nicht frühzeitig wahrzunehmen.  
 

Vor diesem Hintergrund hat FireAngel einen Stadt- und Erdgas Warnmelder entwickelt, 
der über einen speziellen Halbleiter-Sensor kontinuierlich brennbares Gas detektiert und 
mit einem akustischen Alarmsignal zuverlässig und rechtzeitig auf die Gefahr aufmerk-
sam macht. Halle 10.1, Stand 115   

Bild: 
EPS Vertriebs GmbH 
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Fortsetzung von Seite 1 
 

Roboter, Exoskelette  
und ohne Blaulicht – die Zukunft 

der Feuerwehren? 
 

„Solche roboterartigen Geräte wären zum Beispiel wertvolle Hilfen für Sanitäter, die 
schwergewichtige Patienten durch ein Treppenhaus bringen müssen“, sagt Karsten  
Göwecke, Vorsitzender des Referats 6 
der Vereinigung zur Förderung des 
Deutschen Brandschutzes e.V. (vfdb). 
Das Referat beschäftigt sich unter an-
derem mit den künftigen Herausforde-
rungen und Entwicklungen im Brand- 
und Katastrophenschutz. „Allerdings 
sind Exoskelette angesichts der vielfäl-
tigen technischen und gesellschaftli-
chen Veränderungen nur einer von vie-
len Aspekten künftiger Einsatzmöglich-
keiten“, betont Göwecke, der auch 
Ständiger Vertreter des Berliner Lan-
desbranddirektors ist.  
 
 
 
 
 
 

Ständiger Vertreter  
des Landesbranddirektors 
Dipl.-Phys. Karsten Göwecke 
 

Bild: Berliner Feuerwehr 
 
Ebenso wie sich die Randbedingungen ändern, müssen sich nach den Worten von 
Karsten Göwecke auch die angewandten Techniken ändern. „Einserseits bleiben die 
Menschen immer länger fit, andererseits sind auch bei den Feuerwehren immer 
mehr lebensältere Menschen aktiv“, gibt Göwecke zu bedenken.  
 

„Deshalb gilt es zu untersuchen, wie die vorhandene Kraft unterstützt werden kann. 
Ein elektronisch gesteuertes Exoskelett, das quasi ein zweites Skelett und einen 
künstlichen Muskelapparat bietet, könnte deshalb eines Tages Realität statt nur 
Vision sein.“ 
 

Vorerst Vision, aber dennoch im Gespräch der Zukunftsplaner, sind auch Einsatz-
fahrzeuge, die ganz ohne Blaulicht und Martinshorn auskommen könnten. „Wenn 
eines Tages in unseren Städten intelligente Fahrzeuge miteinander kommunizieren 
und beim Herannahen von Rettungsfahrzeugen automatisch ausweichen und Platz 
schaffen, ist das Sondersignal überflüssig“, ist sich der Referatsleiter sicher. 
 

Weniger Zukunftsmusik, sondern schon vielfach im Einsatz sind dagegen Löschro-
boter. „Derzeit wird an einer Mensch-Maschine-Schnittstelle und einer Teilautoma-
tik für bestimmte Funktionen gearbeitet“, erläutert Karsten Göwecke. „Das einge-
baute Radar liefert in Kombination mit anderen Sensoren Umgebungsinformatio-
nen, die zur schnelleren Navigation in verrauchten Umgebungen dienen sollen.“ 
Aber auch die Fahrzeugtechnik der Zukunft soll ergonomischer, attraktiver und 
leicht bedienbar sein und sowohl jüngeren als auch älteren Helfern gute Arbeits-
möglichkeiten bieten. „Die Multifunktionalität der Fahrzeuge wird zunehmen. Fahr-
zeug- und Gerätebedienungen müssen an die Einsatzanforderungen und die Perso-
nalressourcen ausgerichtet werden“, heißt es dazu auch in einem Thesenpapier des 
vfdb-Referats, in dem die veränderten Herausforderungen der kommenden Jahre 
untersucht werden.  
 

„Wir appellieren deshalb an alle Verantwortungsträger in den Kommunen, sich für 
neue Techniken, Verfahren und Lösungen offen zu zeigen“, sagt Karsten Göwecke. 
„Nur dann sind Feuerwehr und Katastrophenschutz fit für die Zukunft.“ (vfdb) 

INOTEC  
Sind Fluchtwege  
immer Fluchtwege? 

 
 

Rettungszeichenleuchten mit 
festen Richtungsanzeigen die-
nen der Kennzeichnung von 
Fluchtwegen. Bei einem Span-
nungsausfall oder einer not-
wendigen Evakuierung erfül-
len Sie ihre Aufgabe, sichere 
Orte gefahrlos zu erreichen. 
Doch was passiert, wenn 
Feuer und Rauch den nächst-
gelegenen Fluchtweg versper-
ren? Was tun, wenn durch 
starke Rauchentwicklung eine 
Orientierung bereits nicht 
mehr möglich ist? Wie findet 
man den Fluchtweg, wenn die 
Fluchtwegkennzeichnung 
nicht mehr sichtbar ist? 
Die INOTEC Sicherheitstech-
nik GmbH entwickelte schon 
vor über 18 Jahren ein dyna-
misches Fluchtwegleitsystem 
mit Anbindung an Brandmel-
desysteme, um Fluchtweg-
richtungen in Abhängigkeit 
zur Gefahrenlage dynamisch 
umzusteuern. In zahlreichen 
Objekten ist das dynamische 
Fluchtwegleitsystem D.E.R. 
verbaut und erhöht die Si-
cherheit der Menschen in die-
sen Gebäuden. 
Rettungszeichenleuchten mit 
integrierter LED-Matrix oder 
einzelnen hinterleuchteten 
Kammern sorgen nicht nur für 
eine statische Fluchtwegkenn-
zeichnung, sondern auch für 
die Anzeige einer alternativen 
Fluchtrichtung. Verrauchte 
Bereiche bzw. Fluchtwege 
können somit durch ein rotes 
LED-Sperrsymbol (Kreuz) op-
tisch gesperrt werden, denn 
warum sollte ein Fluchtweg 
ausgeschildert bleiben, wenn 
er verraucht und somit nicht 
mehr nutzbar ist? 
Zur Orientierung in einem ver-
rauchten Bereich werden 
Leuchten für den Bodeneinbau 
bzw. für die bodennahe Wand-
montage eingesetzt. Boden-
nah deshalb, weil heißer Rauch 
nach oben steigt und hoch-
montierte Rettungszeichen 
verdeckt. Ebenfalls wird die 
meist an der Decke befindliche 
Allgemeinbeleuchtung durch 
dichten Rauch unwirksam. 
Halle 10.0, Stand 316 
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Seize Opportunities! 
Job Board and Training 
& Career Meeting Point 
 

Professional development is 
essential for experts in pas-
sive, active and organisational 
fire protection. Fifteen insti-
tutes, universities and acade-
mies will introduce them-
selves accordingly at the 
shared Training & Career 
Meeting Point.  
 

Both experienced fire safety 
professionals and newcomers 
will find exciting training op-
portunities and customised 
services to take them to the 
next stage in their careers.  
 

Anyone looking for a new pro-
fessional challenge should 
also have a look at the new 
Job Board, either on-site or on 
the FeuerTRUTZ website, 
where more than 50 job va-
cancies posted by exhibiting 
companies are listed for fire 
safety experts. (NM) 

 
 
 
 

Advertisement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FeuerTRUTZ 2018 

Summit Meeting  
for Fire Safety Professionals 

 

FeuerTRUTZ, Europe’s leading subject-area event for preventive fire protection, is on 
course for success once again. When experts 
from Germany and abroad convene again at 
the Exhibition Centre Nuremberg on 21-22 
February 2018, they can look forward to a 
range of trade fair and information services 
that has expanded even further since the 
last occasion. More than 280 exhibitors will 
showcase innovations and best practices for 
passive, active and organisational fire pro-
tection. The supporting programme, with its 
exhibitor forums, compact seminars and live 
demonstrations, offers expertise with a 
practical focus. This year, the highly re-
garded Fire Protection Congress, whose 
theme is “Fire protection as a driver of 
costs?”, will include the question of eco-
nomic efficiency in fire protection, which al-
ways generates lively discussion. 

 

Cutting costs in fire prevention often means making savings at the 
wrong end. One powerful example is the fire at Grenfell Tower 
in west London. When the building was modernised in 2015, 
other, cheaper materials were used than those intended – 
with fatal consequences. 
 

Even so, fire safety professionals must still consider the 
question of economic efficiency. The highly regarded Fire 
Protection Congress, held in parallel with the FeuerTRUTZ 
trade fair, will examine this topic in 2018. Since it debuted in 
2011, FeuerTRUTZ has grown steadily and taken on a more in-
ternational flavour. More than 280 exhibitors are expected at this year’s event, and 
more than one in ten will travel to Nuremberg from outside Germany. (NM) 
Page 22 

 
 
The Voice Alarm System  
of a New Generation 

 
 

Being a fully digital VAS, CESAA is significantly more efficient and time-saving in tech-
nology, planning, assembly and configuration as compared to a traditional electro-acous-
tic emergency warning system for the evacuation of persons in public buildings. 
 

What makes CESAA so unique?  
 

Conformity to EN 54-16 and VDE 0833-4 
Music and speech reproduction of high quality 
Multi-channel emergency and evacuation transmission 
Interfaces to fire detection technology 
High operating and service friendliness 
Faster installing – compact, pre-configured 
Faster configuration – with auto-discovery function, 
Web browser-based 
 

CESAA is the voice alarm system with the compe-
tence of the railway supplier WENZEL Elektronik. CESAA is the voice alarm system of 
choice for planners, specialist dealers and installers.  
Hall 10.1, Booth 519  

FeuerTRUTZ 
in Nuremberg 
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21st to 22nd Feb. 2018 
Fair ground Nuremberg 
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Image: 
WENZEL  
Elektronik 
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Schüco Aluminium Fire and Smoke Protection Systems: 

Maximum Flexibility in Operation 
 

The aluminium fire and smoke protection systems Schüco FireStop ADS 90 FR 30 and Schüco 
FireStop ADS 76.NI SP set new standards in installation and flexibility with their open rebate 
profile geometry.  
 

This is because changes in use or additional adjust-
ments can be implemented without great effort. Fab-
ricators benefit from efficient, time-saving fabrication, 
as numerous working steps have been simplified. De-
pending on the structural conditions, the finished 
units can then be installed quickly and efficiently on 
site, using the frame construction method or T-cleat 
construction method. 
 

The Schüco FireStop ADS 90 FR 30 fire protection 
system has an open rebate 3-chamber profile geom-
etry with a basic depth of 90 mm. The non-insulated 
Schüco FireStop ADS 76.NI SP smoke protection 
construction consists of an open rebate 1-chamber 
profile geometry with a basic depth of 76 mm. Both 
constructions allow operator requirements to be im-
plemented quickly and flexibly even while the building 
is in use – thanks to the open rebate profile geometry, 
changes in use or additional adjustments can be im-
plemented without great effort. Additional cables for 
providing electricity to the doors can be inserted with-
out any issues. Even changing the lock technology, 
e.g. from single-point locking to multi-point locking, 
is very straightforward. In this way, a fire and smoke 
door can also be upgraded with burglar-resistant 
components in combination with other small adjust-
ments. 
 

All types of door can be fabricated without the use of 
glazing clips. The fixing system for fittings also guar-
antees installation virtually without any tools. Moreo-
ver, the load transfer of the aluminium and stainless 
steel barrel hinges is significantly increased by means 
of clamping technology.  
 

The Schüco FireStop ADS 90 FR 30 and FireStop ADS 76.NI SP aluminium fire and smoke 
protection systems are also aesthetically impressive. New horizons are opened up in terms of design 
thanks to very narrow profile widths of just 127 mm, as well as an expansion of the system sizes 
to include clear opening dimensions of up to 1500 mm in width and 3100 mm in height. A further 
highlight is the fast and efficient insertion of concealed fittings. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hall 10.1, Booth 202  |  www.schueco.com 

Schüco FireStop ADS 90 FR 30 

Schüco FireStop ADS 76.NI SP 
 

Images: Schüco International KG 
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MicroCAFS PBK GmbH 
Modern CAFS  
Technology 

 
MicroCAFS PBK GmbH – 
state of the art German en-
gineering for Compressed Air 
Foam, experienced know 
how. 
 

Modern CAFS technology, fo-
cused on requirements of 
daily fire fighting, supported 
by continuous R&D, based on 
our world wide patents pro-
vides a platform of reliable 
technical solutions for fire 
suppression on ondustrial 
level, to enable a consequent 
application of CAFS ad-
vantages. 
 

All fields of operation are 
covered, starting with vehi-
cle systems, portable units, 
up to fixed installations with 
extraordinary flow rates for 
all possible requirements, as 
suppression units for 
kitchen, systems for object 
security of machinery, heli-
ports, tank fields, Lithium 
battery systems on board of 
vehicles or ships, testing fa-
cilities, recycling industry, up 
to individual special solu-
tions. 
Hall 10.1, Booth 614 
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Continued from page 1 
 

FeuerTRUTZ Features  
an Extensive Supporting and  

Congress Programme 
 

In 2018, the focus of congress discussions will be on the cost effectiveness of fire  
protection solutions. FeuerTRUTZ offers fire protection designers, certified experts,  

architects, building engineers and other fire 
protection specialists a unique overview of 
the market as well as valuable industry ex-
pertise. FeuerTRUTZ continues to grow, and 
features an extensive supporting and con-
gress programme. 
 

With 275 exhibitors and more than 7,100 
trade visitors and congress delegates at the 
last event, FeuerTRUTZ has enjoyed con-
sistent growth in recent years. For its eighth 
round next year, the international trade fair 
and congress for preventive fire protection 
remains on course for growth. Compared 
with the same time period before the last 
event, organisers are reporting two-digit 
growth rates in exhibitors from Germany 

and other countries. And the display area booked by exhibitors is already exceeding the 
total from the previous event by more than 20%. (NM) 
Page 21 

 
 
Rosenbauer International AG 

Full-liner in the  
Preventive Fire Protection Field 

 
 

At the FeuerTRUTZ, Rosenbauer will be presenting a comprehensive range of moni-
tors and room/building protection solutions that are intended specifically for the 
waste management sector, as fires in recycling plants can have catastrophic results. 
During storage and processing, 
waste management companies 
generally keep large quantities of 
material in bunkers, sorting halls 
and RDF-fired power plants. Many 
of the substances involved are 
highly flammable and in recycling 
plants the danger of self-ignition 
is ever-present.  
 

 
 
 
Image: Rosenbauer International 

 

In addition, there are special fire protection related challenges such as those relating 
to the conveyors that transport the waste through the facilities. 

 

Stationary fire protection systems from Rosenbauer represent special solutions that offer 
highly efficient extinguishing technology for the safeguarding of people, rooms and build-
ings. Apart from freeway tunnels, Rosenbauer has already equipped aircraft hangars, 
painting and recycling facilities, hazardous goods warehouse, RDF-fuelled power plants, 
transport systems and offshore helicopter pads, using concepts that are adjusted to 
match precisely the respective protective requirements. Hall 10.1, Booth 424 

 
 

like  
us on 

facebook 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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GEZE GmbH: Smart Buildings 

Innovative Solutions for  
Preventative Fire Protection on 
Doors and Windows 

 
 

The new BACnet building automation system GEZE Cockpit makes buildings really 
smart and by that safer, as it now allows automated doors and windows to be inte-

grated into a single building 
management system. Thanks 
to interdisciplinary network-
ing, GEZE Cockpit makes it 
simple to monitor and oper-
ate doors, windows and 
safety technology from a cen-
tral point. The whole range of 
multifunctional door systems, 
which are secured by smoke 
detector, emergency exit and 
access control systems, can 
be monitored and controlled 
remotely. 
 
Networking of Automated Windows 
 

Image: GEZE GmbH 
 

In combination with smoke and heat extraction systems (RWA), extensive ventilation 
scenarios can be realised. Alarm or fault messages are forwarded and allow immedi-
ate action. 
 

Networked with GEZE Cockpit a multifunctional swing door system with the “power-
ful” Powerturn drive will be presented. Using event or time-based scenarios, the sys-
tem offers even better security and combines access for all, emergency exit protec-
tion and access control with remote operation and monitoring. 
 

GEZE will also demonstrate the networking of automated windows that are integrated 
into a building automation system with the KNX standard. For controlled, natural 
ventilation, the window drives of the IQ windowdrives series can be integrated di-
rectly into a KNX building system via the IQ box KNX interface module. This means 
that windows can be “intelligently” operated and monitored from a central location. 
Hall 10.0, Booth 401 

 
 
Rudolf Hensel GmbH: HENSOTHERM® 420 KS 

Fire Protection Coating for Steel 
Sections Under Tensile Stress 

 
 

The fire protection coating system HENSOTHERM® 420 KS was the first product in 
the world to be awarded the abZ Z-19.11-2194 certificate by the DIBt for applications 
on steel tension members with solid or hollow circular cross section achieving a fire 
resistance duration of up to 60 minutes. 
 

Steel tendons with solid circular cross-section are used in the construction industry 
for bracings, trussed structures and for suspensions. Prefabricated tension rod sys-
tems are used in particular here. By applying reactive fire-protection coatings, such 
structural components can be protected against fire exposure. The usually delicate-
looking steel structures can retain their architecturally eye-catching appearance by 
coating them with HENSOTHERM® 420 KS. HENSOTHERM® 420 KS has been tested 
according to AgBB criteria and approved for use in common rooms. 
Hall 10.1, Booth 700 

Continued from page 20 
 

Supporting  
Programme has  

Great Appeal 
 

Once again, FeuerTRUTZ of-
fers visitors an extensive 
supporting programme: In 
the exhibitor forums, com-
panies and organisations 
provide expert knowledge on 
products and their profes-
sional applications and on in-
dustry trends.  
 

At the Training & Career 
Point, training and profes-
sional development provid-
ers provide information on 
career prospects in the fire 
protection sector, while the 
Fire Protection EXPERIENCE 
puts exhibitors in the spot-
light with exciting live 
demonstrations. 
 

Wealth of  
Expertise in three  
Compact Seminars 

 

Three compact seminars 
provide additional technical 
expertise at first hand. The 
compact seminar on extin-
guishing technology, 
“BRANDSCHUTZDIREKT Lö-
schtechnik”, which is held in 
collaboration with the bvfa 
(Federal Association for 
Technical Fire Protection), 
will focus on the question of 
storing lithium and high-
voltage batteries and other 
issues.  
 

The second compact seminar 
at FeuerTRUTZ is “Fire Pro-
tection in Bavaria”, which 
enables architects and 
agency representatives to 
find out about the latest stat-
utory requirements in Ba-
varia, for example for imple-
menting the Model Adminis-
trative Provisions - Technical 
Building Code (MVV TB). Fi-
nally, specialists represent-
ing our event partner VDI 
will discuss the topic “Effec-
tively Networked in the 
Event of a Fire?” in the Build-
ing Services Expert Forum.  
 

The spotlight will be on the 
latest developments and 
regulations from the field of 
building services and fire 
protection. (NM)) 
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Extover®  Fire  
Extinguishing Agent 
Receives IBR Seal  

 
 

Extover® was awarded the 
“Tested and recommended” 
seal of approval by the Ger-
man Institute for Building Bi-
ology Rosenheim (IBR) on the 
basis of the good test results. 
Therefore, Extover® is certi-
fied by an independent testing 
authority for its biological 
safety. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Image: Dennert Poraver GmbH 
 

Extover® fire extinguishing 
granulate consists of pure 
glass (100 percent mineral 
and therefore non-combus-
tible). The extinguishing 
agent made of recycled glass 
is low reactive, amorphous, fi-
bre-free, solvent-free (VOC-
free), odourless, anti-aller-
genic and radiologically com-
pletely harmless and non-
toxic. The material is also re-
sistant to acids and alkalis and 
has a high pH value, making it 
highly resistant to mould. 
 

The IBR seal of approval has 
been awarded since 1982 in 
order to give consumers the 
opportunity to protect them-
selves in their home environ-
ment against health hazards 
caused by building materials. 
 

Extover® is completely harm-
less and can be used in indus-
trial and residential construc-
tion, for example as a preven-
tive fire protection agent. As 
protective layer against fire 
and gases, the fire extinguish-
ing granulate can be used as 
durable and long lasting filling 
of suspended ceilings. 
 

Existing buildings can be ret-
rospectively and reversibly 
filled with Extover®. Cable ret-
rofitment is still possible for 
cable ducts, for example. As a 
positive side effect, the user 
receives excellent insulation 
properties. 
Hall 10.0, Booth 307 

Continued from page 18 
 

Exhibitor Forums  
with 45 Presentations 

 

The extensive supporting programme at FeuerTRUTZ 2018 has also grown this year. At 
two separate forums, exhibitors and organisations will provide 45 30-minute presenta- 

tions about products and trends, including the 
latest developments in the area of law and 
standardisation. Partner associations will mod-
erate the four series of presentations. The 
agenda includes the series on Plant Technology 
and Fire Protection – new developments in 
standardisation and law (German Central Asso-
ciation of the Electrical Engineering and Elec-
tronics Industry, ZVEI), Firefighting Water 
Technology Forum (Federal Association for 
Technical Fire Protection, bvfa), Fire Protection 
– the Details Matter (Berlin Fire Safety Acad-
emy, BAB) and Smoke Management in Build-
ings (Smoke Extraction Action Group, AGE). 

 

Compact Seminars: Knowledge for Specialists 
 

Three compact seminars held in parallel with the trade fair and congress will provide 
more in-depth knowledge. This includes the seminar on “Fire Protection DIRECT Ex-
tinguishing Technology” by the bvfa. Another seminar will focus on “Fire prevention 
in Bavaria”, and is aimed particularly at architects and representatives of official 
agencies in that State. “Well networked in case of fire?” is the question posed by a 
third seminar, provided by cooperation partner VDI (Association of German Engi-
neers) in the forum for experts in building services. (NM) 
 
 
ODICE SAS 

Passive Fire Protection 
 

 

ODICE is a French manufacturer specialized in passive fire protection. Founded in 1983, 
ODICE exports more than 50% of its production to more than 35 different countries 
through the world.  
 

ODICE proposes a full range 
of fire resistant products: in-
tumescent seals, incombus-
tible boards, insulation mate-
rials, sealants, fire resistant 
ventilation grilles - all the nec-
essary materials for the man-
ufacturers of fire rated doors, 
partition walls, shutters, 
dampers and other passive 
fire protection constructions. 

 
 
Image: ODICE SAS 

 

ODICE’s products are designed in order to maintain fire resistance in a building for 30, 
60, 90 and 120 minutes. The company is prepared to present its latest abilities to the 
FEUERTRUTZ 2018. 
 

ODICE has its own fire laboratory “FIRELAB de Marly” for preliminary fire tests of his cus-
tomers and partners. This laboratory is equipped by 2 fire resistance test furnaces:  3 m x 
3m (vertical) and 1.5 m x 1.5 m (vertical and horizontal). The company provides its ex-
pertise according to existing regulations applicable for European countries and also for USA, 
following EN1634, EN1366, EN1364, BS476-22, UL10c etc. Hall 10.1, Booth 412 
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Armacell  

Highly Flexible Products  
for Preventive Fire Protection 

 
 

With the Armaflex Protect fire protection barrier, penetrations for almost every type 
of building service pipe can be sealed without any additional measures.  
 

At the same time the product ensures effective thermal insulation and reliable con-
densation control. Applications in shipbuilding are now also possible: the highly flex-
ible fire protection seal is approved for use in A-60 classified deck and bulkhead 
constructions.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Simple, safe and energy-efficient way to seal penetrations 
 
Image: Armacell 
 

New Safety Standard in Technical Insulation 
 

Armaflex Ultima is the first highly flexible technical insulation material with extremely 
low smoke density (B/BL-s1, d0). The product exhibits 10 times less smoke  
development compared to standard elastomeric products and makes a significant  
contribution to the fire safety level of buildings.  
 

Armacell goes BIM 
 

For planning technical insula¬tion materials for building service equipment digitally 
Armacell now provides a BIM Plug-in. The plug-in is seamlessly integrated in the 
AutoDesk Revit program and makes it much easier to plan the technical insulation in 
BIM. The direct export from the Armacell product database allows the entire product 
configuration to be auto¬mated. As a result, the planning and design process is  
simpler and faster for the user and errors are reduced.  
 

Live Presentation at the Booth  
 

An Armacell application specialist will demonstrate live at the stand how quickly,  
easily and neatly the highly flexible Armacell products can be installed. Visitors will 
benefit from the expert tips and are also invited to ask specific questions about the 
installation of Armacell products. 
Hall 10.1, Booth 607 

Live  
Demonstrations at  

the Trade Fair 
 

Under the heading of “Fire Pro-
tection EXPERIENCE”, there will 
once again be a range of live 
fire protection presentations in 
the outdoor area and in the 
trade fair hall itself. For exam-
ple, Stöbich Brandschutz will 
give trade visitors the oppor-
tunity to experience at close 
quarters how quickly the build-
up of smoke in a fire can lead to 
disorientation. Further live 
demonstrations will be provided 
at the stands of AUMÜLLER, 
Siemens, svt Brandschutz and 
WAGNER Group. (NM) 
 
 
Extover® at the  
FeuerTRUTZ 2018  

 
 

On Wednesday and Thursday, 
21-22 February 2018 will once 
again be the venue for the 
FeuerTRUTZ exhibition. The in-
ternational event will take 
place for the eighth time. The 
event offers visitors the num-
ber one European platform for 
preventive fire protection. The 
venue is again the Exhibition 
Centre in Nuremberg. Ex-
tover® fire extinguishing gran-
ulate presents itself as a spe-
cial extinguishing agent for 
lithium battery and metal fires. 
At booth 10.0-307 the Extover 
sales team are looking forward 
to you. Discuss with us the ad-
vantages of Extover granules. 
Find out about applications and 
new storage and transport con-
tainers for lithium batteries. 
Hall 10.0, Stand 307 
 
 
FeuerTRUTZ  
Atlas for Preventive 
Fire Protection  

 
 

The Atlas for Preventive Fire 
Protection is the standard work 
for fire prevention measures. It 
is an indispensable aid for 
problem solving in every plan-
ning phase. The detailed refer-
ence work contains the latest 
regulations, comprehensive 
planning documents and field-
proven techniques.  
Hall 10.1, Booth 414  
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Siemens AG: Devision „Building Technologies“ 

Digitalisierung trifft Brandschutzpraxis 
 

 

Auf der „FeuerTRUTZ 2018“ zeigt die Siemens-Division Building Technologies zukunftsweisende Brandmeldetechnik mit 
dem Schwerpunkt Digitalisierung. Ein Beispiel dafür ist Building Information Modeling (BIM). Von der Planung über die 

Errichtung bis hin zum laufenden Betrieb lassen sich durch BIM Produktivität, 
Effizienz und Qualität in allen Lebenszyklusphasen eines Gebäudes maßgeblich 
erhöhen und gleichzeitig die Kosten senken. Prozesse, Daten und Tools 
können optimiert werden. Daraus ergeben sich eine Reihe von Vorteilen wie 
zum Beispiel konsistente Daten, frühes Erkennen von Konflikten zwischen 
verschiedenen Gewerken oder proaktiver Kundenservice.  
 

Live-Brandversuche am Stand 
 

Neben digitalen Simulationen erwarten die Messebesucher am 
Siemens-Stand auch sehr anspruchsvolle Live-Brandversuche. In einer Rauch-
säule wird die Detektionssicherheit in herausfordernden Umgebungsbeding- 
ungen, wie sie beispielsweise durch Schweißarbeiten entstehen, veranschau-
licht. Sinteso-Brandmelder von Siemens sind dank integrierter ASA-Technolo-
gie (Advanced Signal Analysis) in der Lage, Brandgrößen täuschungssicher 
von Störgrößen zu unterscheiden. Das patentierte Detektionsverfahren ASA-
technology ist eine Weiterentwicklung der Algorithmentechnologie. Dabei 
kann das Detektionsverhalten mit entsprechenden Parametersätzen an die 
jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst werden.  

 

Ein wesentlicher Unterschied zur Algorithmentechnologie liegt in der Echtzeitinterpretation der Situation. Darüber hinaus 
zeigt Siemens mit Desigo Mass Notification eine voll integrierte Lösung für die Routine- und Notfallkommunikation etwa 
bei Evakuierungen. In Verbindung mit der Gebäudemanagementplattform Desigo CC lassen sich gängige Kommunikations-
technologien wie zum Beispiel E-Mail nutzen, um Menschen sicher aus einem Gefahrenbereich herauszuleiten.  
Halle 10.1, Stand 206 
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„Wie zukunftsfähig ist  
der deutsche Brandschutz?“ 

 

Fachtagung der vfdb in Duisburg mit internationalen Experten mit Blick in 
die digitale Zukunft von Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
 

Das Thema „Brandschutz 4.0“ steht im Mittel-
punkt der 65. Jahresfachtagung der Vereini-
gung zur Förderung des Deutschen Brand-
schutzes e.V. (vfdb) vom 28.5. bis 30.5.18 in 
Duisburg. Unter dem Motto „Wie zukunftsfähig 
ist der deutsche Brandschutz?“ werden Exper-
ten aus dem In- und Ausland in mehr als 50 
Vorträgen über den aktuellen Stand von Wis-
senschaft und Technik informieren. Rund 700 
Teilnehmer werden erwartet. Die Tagung wird 
von einer großen Fachausstellung begleitet. 
Dabei wird demonstriert, wie neueste Entwick-
lungen in der Praxis umgesetzt werden können. 
 

Zu den Highlights der Veranstaltung wird auch 
der Auftritt der beiden Direktoren Tom George 
und Steve Apter von der Londoner Feuerwehr 
gehören, die aus erster Hand über den Brand 
des Grenfell Towers berichten werden. Die Kata- 
strohe, bei der im Juni 2017 mehr als 70 Menschen ums Leben kamen, sorgte weltweit 
für Schlagzeilen und Diskussionen.  
 

„Mehr denn je wird auf dieser 65. Jahresfachtagung das Thema Digitalisierung und 
Vernetzung im Mittelpunkt stehen“, kündigt vfdb-Präsident Dirk Aschenbrenner an. 
„Innovation und Digitalisierung sind unmittelbar miteinander verbunden. Ohne Wei-
terentwicklung und Einsatz modernster Mittel können Brandschutz, Katastrophen-
schutz und Rettungsdienst nicht effizient funktionieren – ob in den Leitstellen oder 
am Einsatzort. Deshalb freuen wir uns, mit der Veranstaltung den Dialog zwischen 
Forschung und Entwicklung, Herstellern und Anwendern zu unterstützen. Wir erwar-
ten auch diesmal wichtige Impulse für künftige Entwicklungen.“  
 

Nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre und dem großen Erfolg der Fachtagung 
2017 in Bremen rechnet vfdb-Generalsekretär Dr. Dirk Oberhagemann auch in die-
sem Jahr mit einer großen Beteiligung und bittet, für die Anmeldung die Formulare 
auf der Internetseite http://www.vfdb.de zu verwenden. (vfdb) 
 
 
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH  

„Close-Motion“® Türschließer- 
Technologie schließt nahezu lautlos 

 
 

Die innovative Close-Motion® Funktion ist in das verlängerte Gehäuse des Türschlie-
ßers integriert und erfordert kein 
gesondertes Bauteil. Das Design 
wird dadurch nicht beeinträchtig 
und bleibt ansprechend.  

 
Bild: ASSA ABLOY 

 

Close-Motion® reduziert die Geräuschentwicklung und sorgt für eine zuverlässige Ein-
zugsdämpfung und sicheres Schließen gegen den Dichtungsdruck. Dabei lassen sich 
die Öffnungsdämpfung und -geschwindigkeit einfach regulieren. An bestehenden Tü-
ren mit DIN Bohrbild ist eine Nachrüstung möglich. 
 

Der Türschließer eignet sich für die Montage an 1- und 2-flügeligen Türen und lässt 
sich in elektromechanische Systeme integrieren. Rahmenbedingungen vor Ort, wie 
beispielsweise Temperaturschwankungen, erfordern keine außerplanmäßige Wartung 
und der Türschließer muss nicht nachjustiert werden. Hallo 10.0, Stand 209 

„ISO Flap“ –  
die neue Lüftungs- und 
Entrauchungshaube  

 
 

Auf der FeuerTRUTZ präsentiert 
BTR Brandschutz Technik und 
Rauchabzug aus Hamburg am 
21.2. und 22.2.18 dem Fach-
publikum seine neue Lüftungs- 
und Entrauchungshaube mit 
ISO-Flap. Hierbei handelt es 
sich um eine Weiterentwicklung 
der bewährten Lüftungs- und 
Entrauchungs-haube der Pro-
duktserie LIFT-SMOKE-FREE. 
Ihr besonderes Konstruktions-
merkmal besteht in der Kombi-
nation aus Aufzugschachten-
trauchung mit natürlicher Lüf-
tung. Planer, Errichter- und In-
standhaltungsfachleute schät-
zen es inzwischen, weil es 
durch die solide Konstruktion 
eine einfache Montage, dauer-
haft sichere Funktionen im 
Brandfall sowie einen war-
tungsarmen, wirtschaftlichen 
Betrieb gewährleistet. Das 
nachhaltig konzipierte System 
wird seit über 15 Jahren euro-
paweit erfolgreich eingesetzt 
und ständig weiterentwickelt. 
 

„ISO-Flap“ mit  
Wärmedämm -Funktion 

 

Der gute Wärmedämmwert 
kennzeichnet das heraus- 
ragende Merkmal der neuen, 
witterungsfesten und wärmege-
dämmten ISO-Flap-Konstruk-
tion. Indiz für den hohen Wär-
medämmwert ist der doppel-
wandige Entrauchungskanal aus 
hochwertigem Edelstahl. Er  
verfügt über eine umlaufende 
Dämmschicht aus hitzebestän-
diger Mineralwolle und über eine 
wärmebrückenfreie Rahmen-
konstruktion am oberen Ende 
des Entrauchungskanals. Als 
Lüftungs- und Entrauchungsöff-
nung dient ein hochwärmege-
dämmter Deckel aus einer  
Aluminium-Sandwichplatte mit 
bestmöglichem U-Wert, der 
durch einen 24 VDC Spindel-
hubantrieb über einen mehrfach 
kugelgelagerten Scherenbe-
schlag reibungsarm funktio-
niert. Eine Zweifachabdichtung 
sorgt für eine perfekte Abdich-
tung zwischen Deckel- und  
Rahmenkonstruktion im ge-
schlossenen Zustand. 
Halle 10.0, Stand 110   
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Hörmann: „Zeroline“ 
Rahmenlose  
Funktionstüren  
für absolute Flächen- 
bündigkeit 

 
 

Absolute Flächenbündigkeit – 
vor allem bei Türen ein Wunsch 
vieler Architekten. Oftmals ste-
hen dem jedoch spezielle bau- 
liche Anforderungen und nur 
begrenzt umsetzbare Produkt-
möglichkeiten gegenüber. Um 
dem Wunsch von Architekten 
und Planern nachzukommen 
und eine flächenbündige Türan-
sicht zur Wand mit funktionel-
len Aspekten zu vereinen, hat 
Schörghuber eine verdeckt lie-
gende Aluminiumzarge entwi-
ckelt. Die „Zeroline“ Zarge kann 
vollständig in die Wand inte-
griert werden und erfüllt ge-
prüfte Funktionen wie beispiels-
weise Brand-, Rauch- und 
Schallschutz. 
 
 
 
 
 
 
 

Die Aluminiumzarge „Zeroline“ von 
Schörghuber sorgt für ein rahmen- 
loses Erscheinungsbild der Tür.  
 

Bild: Schörghuber 
 

Die verdeckt liegende Alumini-
umzarge „Zeroline“ von 
Schörghuber ermöglicht ein 
rahmenloses Erscheinungsbild 
der Tür. Zwar sind im Produkt-
portfolio des Spezialtürenher-
stellers bereits nahezu spiegel-
lose Zargenvarianten erhält-
lich, eine komplett unsichtbare 
Lösung hat es bislang jedoch 
noch nicht gegeben. Heraus-
forderungen in der Entwick-
lung stellten dabei häufig die 
baulichen Gegebenheiten und 
Vorschriften wie beispielsweise 
Brand- und Rauchschutzanfor-
derun-gen in öffentlichen Ge-
bäuden dar. Mit einer speziel-
len Zargenkonstruktion ist es 
Schörghuber gelungen, eine 
vollständig in die Wand inte-
grierte Aluminiumzarge mit 
geprüfter Brand-, Rauch- und 
Schallschutzfunktion auf den 
Markt zu bringen. Auch ein-
bruchhemmende Ausführun-
gen sind in Kombination mit 
dieser Zarge möglich.  
Halle 10.0, Stand 206 

GLORIA GmbH: Trennstation BA+ 

Absicherung für  
Trinkwasser-Installationen 

 
 

Die Chubb Fire & Security Group – bestehend aus den Unternehmen Chubb Deutschland, 
GLORIA, Kidde Deutschland und Marioff – freuen sich darauf sich auch in diesem Jahr wie-

der auf der FeuerTRUTZ in Nürnberg mit einem 
Gemeinschaftsstand zu präsentieren. Als be-
sonderes Highlight wird GLORIA die innovative 
Trennstation BA+ für Löschwasseranlagen vor-
stellen. 
 

Es handelt sich hierbei um ein mehrstufiges Ab-
sicherungssystem für Trinkwasser-Installatio-
nen in Verbindung mit ortsfesten Wasserlösch-
anlagen sowie Löschwassereinrichtungen mit 
Über- und Unterflurhydranten. Unter Nutzung 
des vorhandenen Vordrucks ist ein direkter An-
schluss an das Trinkwassersystem möglich und 
dank einer Hygiene-Sperrschicht kann biolo-
gisch belastetes Wasser der Kategorie 5 nach 
EN 1717 nicht in Verbindung mit Trinkwasser 
gelangen.  
 

Das VdS anerkannte System für den Einsatz in 
ortsfesten Wasserlöschanlagen ermöglicht Vo-
lumenströme bis zu 440 m3/h und bietet durch 
eine einfache Installation sowie gleichzeitig ge-
ringem Platzbedarf eine gesteigerte Wirtschaft-
lichkeit. Aufgrund der minimalen Anforderun-

gen an die Installationsumgebung eignet sie sich ebenso ideal für die Nutzung in Bestands-
anlagen. Im Brandfall funktioniert die Trennstation BA+ unabhängig von Fremdenergie, 
wodurch sie für eine hohe Betriebssicherheit steht.  
 

„Unsere Trennstation ist die perfekte Sicherheitstrennstation, um verschiedene Typen von 
Löschwasseranlagen, ohne Vorlagebehälter, direkt mit der Trinkwasser-Installation zu ver-
binden und dennoch den gestiegenen hygienischen Anforderungen gerecht zu werden“, 
erklärt Roland Oxé, Ressortleiter Feuerlöschsysteme der GLORIA GmbH die Vorteile.  
Halle 10.1, Stand 206 
 
 
Paroc GmbH 

Effizienz und Sicherheit mit  
„PAROC“ Steinwolle-Dämmstoffen  

 
 

Steinwolle ist der optimale Dämmstoff den wachsenden Anforderungen des Klimaschut-
zes, des vorbeugenden Brandschutzes und des Schallschutzes im Bereich der techni-
schen Isolierung gerecht zu werden. 
 

PAROC Steinwolle-Dämmstoffe ermöglichen eine wirtschaft-
liche, einfache und praxisgerechte Montage und sind über 
die gesamte Nutzungsdauer eines Gebäudes wartungsfrei. 
 

Das Brandschutz-Portfolio von PAROC deckt  
verschiedenste Anwendungsbereiche ab: 
 

● Stahlstützen und -unterzüge bis R210 
● Basisdämmplatten für Kombiabschottungen 
● Rohrabschottungen für brennbare und nichtbrennbare Rohrleitungen  
 mit Nullabstand bis R120 

 

PAROC bietet Standardprodukte sowie Sonderlösungen für spezielle Anwendungen im 
vorbeugenden baulichen Brandschutz, die umfangreich und brandschutztechnisch nach 
europäischen Normen und Standards geprüft wurden. Halle 10.1, Stand 102  

Bild:  
GLORIA GmbH 

Bild:  
Paroc GmbH 
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WAGNER Group GmbH 

Brandschutzlösungen für  
Sicherheit auf höchstem Niveau 

 
 

Die FeuerTRUTZ Messe gilt als die zentrale Informationsplattform für Brandschützer im 
europäischen Raum. Vom 21.2. bis 22.2.18 ist die WAGNER Group als Aussteller  
in Nürnberg dabei und setzt  
den Fokus auf ganzheitliche  
Lösungen.  
 

Als Anlagenbauer mit eigener For-
schungs- und Entwicklungsabtei-
lung hat sich der Brandschutzex-
perte auf innovative Lösungen für 
wertkonzentrierte und prozess-
sensible Bereiche spezialisiert.  
 
 

Mit der aktiven Brandvermeidungstech-
nologie OxyReduct® V-Line mit VPSA-
Technologie können sich Brände nicht 
entwickeln. 
 

Bild: WAGNER Group GmbH 
 

So setzt das proaktive System OxyReduct® an, bevor sich ein Brand entwickeln kann und 
schützt vor brandbedingten Verlusten von Waren und betriebsgefährdenden Unter- 
brechungen. Der Sauerstoffgehalt im zu schützenden Bereich wird unter die Ent- 
zündungsgrenze der dort vorherrschenden Materialien abgesenkt und kontrolliert auf  
diesem Niveau gehalten. Der dafür benötigte Stickstoff wird bedarfsgerecht aus der  
Umgebungsluft generiert. Auf dem Stand der WAGNER Group können Besucher live vor 
Ort in einer OxyReduct®-Kabine erleben, wie Sauerstoffreduktion funktioniert.  
 

Durch die Verbindung von OxyReduct® mit einer Brandfrüherkennung ermöglicht WAGNER 
eine ganzheitliche Brandschutzlösung auf höchstem Niveau. Hochsensible TITANUS®- 
Ansaugrauchmelder erkennen Brandursachen frühestmöglich, die sich aufgrund der Sauer-
stoffreduzierung nicht mehr zu Bränden ausbreiten können. Halle 10, Stand 416 
 
 
AUSTROFLEX Rohr-Isoliersysteme: „Austroflex Fire Floc“ 

Installationsschachtbrandschutz 
mit Einblasdämmtechnik  

 
 

Bisherige Verwendbarkeitsnachweise für die maschinelle Einblasdämmtechnik in Instal-
lationsschächte (EBD Technologie), wurden in Form von allgemein bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnissen (ABP) durch die Materialprüfämter er-
teilt. Die häufig in den Projekten vorkommende Lüf-
tungsintegration nach DIN 18017-3 konnte hierin 
keine fachgerechte Berücksichtigung finden.  
 

Mit der erstmals erteilten allgemein bauaufsichtlichen 
Zulassung (ABZ) des deutschen Instituts für Bautech-
nik in Berlin (DIBT) für Austroflex Fire Floc, ist eine ge-
werkeübergreifende Brandschutzlösung in einem In-
stallationsschacht zugelassen, der die Gewerke Sanitär, 
Heizung, Lüftung und Elektro vereint. Neben dem zu-
gelassenen Brandschutz ergänzen Wärme- und Schall-

schutznachweise die EBD Technologie auch zu einer echten funktionsübergreifenden 
Schnittstellenlösung, welche im Bestand, in der Kernsanierung und im Neubau mit hoher 
maschineller Qualität zum Einsatz kommen kann. Der Trend zum Einsatz in neuen Instal-
lationen nimmt stetig zu und die EBD Technologie in Installationsschächten wird als ganz-
heitliche Lösung immer mehr zur echten Alternative. Dies vor allem dort, wo erfahrungs-
gemäß das Abschottungsprinzip einzelner Ver- und Entsorgungsleitungen und Kabel in der 
Decke seine Schwierigkeiten zeigt. Halle 10.1, Stand 610 

Wo Spezial- 
Löschanlagen am  

häufigsten auslösen 
 

Automobil- und Metallindustrie 
sind zwei der wichtigsten Wirt-
schaftszweige Deutschlands. 
Gerade hier kommen Spezial-
Löschanlagen zum Einsatz und 
gerade hier werden sie auch 
am dringendsten benötigt: Mit 
189 gemeldeten Vorfällen in 
der Metall- und 76 Vorfällen in 
der Automobilindustrie (die 
tatsächliche Anzahl der erfolg-
reichen Löschungen dürfte er-
heblich höher liegen) führen 
sie die 10-Jahres-Bilanz der 
Löscherfolgsstatistik für Spe-
zial-Löschanlagen des bvfa – 
Bundesverband Technischer 
Brandschutz e.V. an. 
Eine Erfolgsstatistik für orts-
feste automatische Spezial-
Löschanlagen nach Branchen 
führt der bvfa – Bundesver-
band Technischer Brandschutz 
e.V. seit etlichen Jahren. Er-
fasst werden dabei Brände, die 
durch Spezial-Löschanlagen 
nachweislich gelöscht wurden. 
Über die letzten zehn Jahre 
hinweg betrachtet, wurden mit 
189 gemeldeten Vorfällen am 
häufigsten Brände in der Me-
tallindustrie gelöscht (das ent-
spricht 35%), gefolgt von der 
Automobilindustrie mit 76 
Löscherfolgen (14%) und 49 
Ereignissen im Bereich Dru-
ckereierzeugnisse (9%).  
Im vergangenen Jahr 2016 
vermeldete die Automobilin-
dustrie die meisten Löscher-
folge durch Spezial-Löschanla-
gen (37%), gefolgt von der 
Branche der Energieversor-
gung (13%) und der Lebens-
mittelindustrie (9%). Die  
Metallindustrie landete mit 8% 
auf Platz 4.  
88% der Anlagen löste in 2016 
automatisch aus. 63% der An-
lagen, die zum Einsatz kamen 
waren CO2-Löschanlagen, 
29% löschten mit Inertgas, 
7% mit chemischen Gasen und 
1% mit Pulver. Unter dem Be-
griff Spezial-Löschanlagen sind 
stationäre Löschanlagen zu-
sammengefasst, die als Lösch-
mittel kein Wasser verwenden. 
Stattdessen kommen CO2, 
Inertgas, halogenierter Koh-
lenwasserstoff oder Pulver 
zum Einsatz. (bvfa) 

     Bild:  
AUSTROFLEX 
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Techconnet GmbH  
Automatische Frei-
blassysteme für alle  
professionellen „RAS“ 

 
 

Für Kunden, die sich mit dem 
Thema vorbeugender Brand-
schutz und der damit verbun-
denen Sicherheit auseinan-
dersetzen wollen, ist die Tech-
connet GmbH genau der rich-
tige Ansprechpartner. Das Un-
ternehmen hat sich auf die 
automatische Wartung der 
Fühlerrohre von Ansaug-
rauch- 
meldern  
spezial- 
isiert. 
 
 

Bild: 
Techconnet GmbH 

 

Techconnet bietet Automati-
sche Freiblassysteme für alle 
professionelle RAS (Rauch- 
ansaugsysteme) mit 1 bis 4 
Fühlerrohren an. 
Die Betriebssicherheit von An-
saugrauchmeldern kann deut-
lich erhöht werden. Davon 
profitieren Kunden dauerhaft 
und nachhaltig. Die Techcon-
net „BlowOff“ Freiblaseinhei-
ten für RAS-Anlagen, geprüft 
nach DIN EN 54-20, ermögli-
chen die störungsfreie Auf- 
recherhaltung der Luftstrom-
überwachung durch perma-
nente Beseitigung von Ver-
schmutzungen im Fühlerrohr. 
Somit können Fühlerrohr be-
dingte Störungen und Ausfälle 
verhindert werden.  
Die automatische Wartung von 
Rauchansaugsystemen kom-
mt insbesondere in harscher 
Umgebung zum Einsatz. Die 
Freiblassysteme können nach-
gerüstet werden, wenn Staub, 
Feuchtigkeit, Kleinklima und 
agressive Luft die Ansaug-
rauchsysteme sehr häufig au-
ßer Funktion setzen. Wir haben 
langjährige Erfahrungen in un-
terschiedlichsten Industriean-
wendungen. Die Techconnet 
BlowOff Freiblassysteme wer-
den zunehmend von Pla-
nungsbüros bei Neuanlagen 
vorgeschrieben, so dass  
Errichterfirmen sich mit die-
sem Thema zunehmend  
auseinadersetzen müssen.  
Halle 10.0, Stand 321 

Hochschule Kaiserslautern 

Masterstudiengang  
„Vorbeugender Brandschutz“ 
neben dem Job absolvieren 

 
An der Technischen Akademie Südwest e.V. (TAS) – AN-Institut der HS und TU  
Kaiserslautern sind seit 2007 mehr als 220 Experten auf dem Gebiet des vor- 
beugenden Brandschutzes mit dem akademischen Abschluss Master of Engineering 
verabschiedet worden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild Technische Akademie Südwest e.V. 
 
Der von Professor Dr.-Ing. Marcus Rühl und Michael Biehl geleitete Studiengang wird 
mit Unterstützung von Dozenten, Prüfern und allgemeinem Expertenwissen - an der 
Hochschule Kaiserslautern in berufsbegleitender Form durchgeführt.  
 

In 4 Semestern (+ 5. Semester für die Masterarbeit) in denen die Studierenden ins-
gesamt 8 Wochen am Studienstandort Kaiserslautern präsent sein müssen, erfahren 
diese alles rund um die Themen Gefahrenabwehr, Brandschutzplanung, Brandschutz 
Ingenieurverfahren und Brandschutz im Bestand. Weitere Schwerpunkte sind Recht 
und Wirtschaft. Nicht zu kurz kommt auch die Vermittlung von Methodenkompetenz, 
z.B. wie verhalte ich mich bei Präsentationen vor meinem Auftraggeber. 
 

Während des Studiums besteht die Möglichkeit folgende Zertifikate der Hochschule 
Kaiserslautern zu erwerben: 
 

• 1. Fachsemester:  Brandschutzbeauftragte/r    
• 2. Fachsemester: Fachplaner/in Brandschutz 
• 3. Fachsemester: Fachbauleiter/in Brandschutz 
• 4. Semester: Sachverständige/r Brandschutz 
• 5. Fachsemester: Masterarbeit 

 

Der Studiengang richtet sich an Architekten, Bauingenieure, Leiter und Mitarbeiter 
von Baubehörden, der Feuerwehr und von Versicherungsgesellschaften.  
 

Des Weiteren sind Personengruppen angesprochen, die eine zusätzliche berufliche 
Qualifikation in der Branche des Vorbeugenden Brandschutzes erreichen möchten. 
Zulassung ggf. auch für Meister, Techniker, Fachwirte und beruflich qualifizierte  
Personen. 
Halle 10.1, Stand 426
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DIGITAL  BUILDINGS  GmbH 

Wissen sichern! 
Gebäude verstehen. 

 
 

Die Gebäudeautomation wird immer komplexer. Längst setzen die Bedienung und die 
Kontrollmechanismen IT Affinität oder gar Programmierkenntnisse voraus. Anlagen 
lassen sich aufeinander abstimmen, so dass spezielle Szenarien geschaltet werden. 
Wie behält man da den Überblick? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild: DIGITAL  BUILDINGS  GmbH 
 

Besonders im Brandfall muss das Zusammenspiel der Technik gewährleistet sein. Je 
nach Verortung des Brandherdes muss die Gebäudeautomation ganz unterschiedliche 
Aufgaben erfüllen.  
 

Wo zuvor angenehm klimatisiert wurde, muss nun entraucht werden. Beim Neu- und 
Umbau gilt es anlagentechnisches Wissen rechtzeitig zu sichern und zu dokumentieren. 
Spannend wird es bei komplexen Sonderbauten im Bestand. Wie kann man sicher-
stellen das Brandschutzkonzepte umgesetzt und alle Schutzziele erfüllt sind? 
 

Verlässliche Lösungen und Transparenz 
durch datenbankbasierte Software 

 
Diese Zusammenhänge sichtbar zu machen ist eine Kernkompetenz der DIGITAL 
BUILDINGS GmbH. Neben dem Angebot, der datenbankbasierten Software BASIX zur 
Dokumentation der Brandfallsteuermatrix, liegt die besondere Stärke des Unter- 
nehmens in der Datenforensik. Ausgehend von bestehenden BMA- und SPS-Pro- 
grammierungen, Excel-Listen, CAD-Daten, SAP-Anlageinventar uvm. wird mit IT-
Know-How auf sehr effiziente Weise eine Rekonstruktion der Wirkketten erarbeitet. 
 

Durch das Auslesen der Daten lassen sich Bestandsaufnahmen deutlich effizienter 
durchführen. Die Abkehr von initialen Begehungen zur Datenaufnahme spart Zeit, 
Geld und Manpower. Beim Commerzbank Hochhaus wurde der IST-Stand des  
Gebäudes mit 45 Büroetagen binnen drei Monaten ermittelt. 
 

Zu den Kunden des Unternehmens zählen Verkehrsbetriebe, Kraftwerkbetreiber, 
Flughäfen und der Bund. Entweder gilt es die Komplexität eines Gebäudes fassbar zu 
machen oder eine größere Anzahl von Liegenschaften in gleicher Art und Weise zu 
dokumentieren. 
Halle 10.1, Stand 627 

vfdb  
sucht Firmen für  

Gemeinschaftsstand  
in Australien 

 
Mit einem großen Gemein-
schaftsstand wird die Vereini-
gung zur Förderung des Deut-
schen Brandschutzes e.V. 
(vfdb) auf Australiens größter 
Fachmesse für Rettung und 
Sicherheit einen Beitrag zum 
internationalen Transfer von 
Technologie und Know-how 
leisten. Zugleich soll die Ver-
anstaltung, die AFAC – powe-
red by INTERSCHUTZ in 
Perth, einen Einblick in die 
Leistungsfähigkeit der Gefah-
renabwehr in Deutschland ge-
ben. Dazu sucht die vfdb inno-
vative Unternehmen und In-
stitutionen, die sich vom 5.9. 
bis 8.9.18 in Australien prä-
sentieren möchten. Die Mes-
seteilnahme wird vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie in Kooperation 
mit dem Verband der Deut-
schen Messewirtschaft AUMA 
unterstützt.  
 

Insbesondere  
kleine und mittlere  

Unternehmen 
 

Zielgruppe des Auslandsmes-
seprogramms (AMP) sind ins-
besondere kleine und mittlere 
Unternehmen, die sich zu 
günstigen Bedingungen betei-
ligen können. Alle Firmenge-
meinschaftsbeteiligungen 
werden unter der Dachmarke 
„Made in Germany“ organi-
siert. „Damit wird zugleich un-
ser Ziel unterstrichen, die 
hohe Qualität unserer Leistun-
gen und Anbieter im Bereich 
Sicherheit und Gefahrenab-
wehr deutlich zu machen“, 
sagt der vfdb-Beauftragte für 
die Auslandsaktivitäten, Ha-
rald Herweg. „Unser SMG-
Qualitätssiegel ‚Safety made 
in Germany’ findet bereits 
knapp drei Jahre nach seinem 
Start internationale Beach-
tung.“ 
vfdb-Präsident Dirk Aschen-
brenner sieht in dem Gemein-
schaftsstand eine gute Gele-
genheit, Firmen bei der Er-
schließung internationaler 
Märkte zu unterstützen. (vfdb) 
Seite 30 



 

30 messekompakt.de 
NEWS zur FeuerTRUTZ 2018 

 

messekompakt.de NEWS zur FeuerTRUTZ 2018  |  Februar 2018 

Fortsetzung von Seite 29 
 

„Gute Gelegenheit 
zur Erschließung inter-

nationaler Märkte“ 
 

„Der großartige Erfolg der  
INTERSCHUTZ 2015 in Han-
nover und das bereits jetzt 
spürbare Interesse aus dem 
In- und Ausland an der IN-
TERSCHUTZ 2020 zeigen das 
Potenzial, das hier vorhanden 
ist.“ Veranstaltet wird die 
AFAC von der Deutschen 
Messe in Zusammenarbeit mit 
der dem Australasian Fire and 
Service Council – AFAC. 
Unternehmen, die ihre Pro-
dukte aus den Bereichen 
nichtpolizeiliche Gefahrenab-
wehr, Sicherheitssysteme, 
Brandschutz, vorbeugender 
Brandschutz, Zivilschutz und 
Brandschutzsoftware präsen-
tieren möchten, können sich 
bis zum 1.5.18 bei Herrn Mar-
tin Kariger anmelden (Tel.: 
0511 8934219. Weitere Aus-
künfte gibt auch Harald Her-
weg (harald.herweg@berli-
ner-feuerwehr.de). (vfdb) 
 
 
Maximale Sicherheit 
auf kleinstem Raum 

 
 

Der Celsion Kleinverteiler bie-
tet maximale Sicherheit auf 
kleinstem Raum. Dieses Ge-
häuse ist eine feuerbeständige 
mit umlaufender Dichtung zur 
Behinderung des Rauchdurch-
tritts zum Schutz der Flucht-
wege vor der Brandlast und 
dient zugleich zum Schutz von 
Klemmen und Sicherungen.  
Der Kleinverteiler wird in In-
dustriegebäuden, Schulen, 
Krankenhäuser und Versamm-
lungsstätten etc. eingesetzt. 
Durch die frei wählbare Ober-
fläche, die optional an die vor-
handene Architektur ange-
passt wird, gibt es die Möglich-
keit, dieses Brandschutzge-
häuse auch in repräsentativen 
Bereichen einzusetzen. Das 
System kann auf Wunsch mit 
den benötigten Einbauten, z.B. 
Sicherungen, Klemmen auf 
Hutschiene, bestückt und als 
fertiges Element einfach auf 
der Baustelle an die Wand ge-
schraubt werden.  
Halle10.0, Stand 106 

Saint-Gobain Rigips GmbH 

Mehr Sicherheit durch geprüfte 
Brandschutzkonstruktionen  

 
 

Seit vielen Jahren setzen Brandschutzspezialisten im Trockenbau auf die spezielle 
Brandschutzplatte „Glasroc F“ von Rigips. Die Platte ist als normkonforme vliesar-
mierte Gipsplatte nach DIN EN 15283-1, Typ GM-FH2 mit verringerter Wasserauf-
nahme und verbessertem Gefügezusammenhalt bei hohen Temperaturen eingestuft. 
Damit können alle Baubeteiligten auf ein normkonformes und besonders leistungsfä-
higes Produkt für den baulichen Brandschutz zurückgreifen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Bild: 
  Saint-Gobain  
  Rigips GmbH 
 
Dank der Klassifizierung der „Glasroc F“ als normkonforme vliesarmierte Gipsplatte 
gemäß DIN EN 15283-1 erhalten Architekten und Brandschutzspezialisten größt-
mögliche Sicherheit für die Planung und Ausführung von Brandschutzkonstruktio-
nen wie Installationskanäle, Schachtwände, Deckenkonstruktionen oder Trag-
werksbekleidungen.  
 

Mit der neuen Spezialbrandschutzplatte „Glasroc F V500“ wird das Systemangebot 
von Rigips für nachhaltigen Brandschutzlösungen erweitert. „ Glasroc F V500“ ver-
hindert eine Brandausbreitung über Lüftungs- und Entrauchungsleitungen. Mit der 
nicht brennbaren (Baustoffklasse A1) 
 

„Glasroc F V500“ können Lüftungs- und Entrauchungsleitungen mit einer Feuerwi-
derstandsdauer von bis zu 120 Minuten ausgebildet werden. Im Bereich der Lüftungs-
leitungen können mit der neuen Platte sowohl selbstständige Leitungen als auch Be-
kleidungen von innenliegenden Stahlblechleitungen realisiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Bild: Saint-Gobain Rigips GmbH 
 
Hergestellt aus dem natürlichen und hochwertigen Rohstoff Vermiculit empfiehlt sich 
„Glasroc F V500“ nicht nur als äußerst nachhaltige Brandschutzlösung, sondern kann 
auch mit zahlreichen Verarbeitungsvorteilen überzeugen.  
Halle 10, Stand 104  



31messekompakt.de 
NEWS zur FeuerTRUTZ 2018 

 

messekompakt.de NEWS zur FeuerTRUTZ 2018  |  Februar 2018 

Victaulic: “FireLock”® Innovative Groove System (IGS) 

Rohrverbindungslösung  
für Stahlrohre mit kleinem  
Durchmesser 

 
 

Victaulic, der weltweit führende Hersteller von genuteten und mechanischen Kupplungen 
und Rohrverbindungslösungen, gibt heute die Markteinführung seines FireLock® Inno- 
vative Groove System (IGS) für DN25/1-Zoll-Brandschutzrohre bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bild: Victaulic 
 
Die FireLock® IGS Reihe umfasst die einbaufertigen Installation-Ready™ Formteile 
und die starren Installation-Ready™ Rohrkupplungen. Auch das Rollnutwerkzeug 
RG2100, die Anbohrschellen, Übergangsstücke und der umflochtene Metallschlauch 
VicFlex™ aus der AH2-CC-Serie gehören zur FireLock® IGS Reihe. Alle IGS-Produkte 
sind für Rohre mit DN25/1-Zoll Nennweite optimiert, ausgelegt für Drücke bis 25 bar 
und entsprechen dem patentierten IGS-Nutsystem. Die Verwendung des durch- 
dachten Nutsystems halbiert die Installationszeit im Vergleich zum Gewinde- 
schneiden und erhöht die Arbeitssicherheit. Im Gegensatz zum herkömmlichen Ver-
fahren fallen keine Späne an. 
 

Das Victaulic Rollnutwerkzeug RG2100 ist das einzige, das sowohl eine Nut in 
DN25/1-Zoll-Rohre mit Schedule 10 oder Schedule 40 Wandstärke (gemäß ANSI 
B36.10) einbringen kann. Selbstverständlich können auch 1“ Rohre mit Wandstärken 
nach DIN EN10255 und DIN EN 10220 bearbeitet werden. Das Einmessen und An-
gleichen vor Ort, wie es beim Gewindeschneiden notwendig ist, entfällt. Die IGS-Nut 
erlaubt jederzeit die Anpassung per Kaltumformung auf die notwendige Größe. Rohr-
auswinkelungen sind mit den IGS Produkten von Victaulic ohne Gewindeschneider 
möglich.  
 

„Victaulic-Kunden vertrauen auf unsere Produkte und verbinden damit Ausfallsicher-
heit sowie eine einfache Installation durch genutete Rohrverbindungen. Genau diese 
Erwartungen erfüllen wir nun auch bei Projekten mit DN25/1-Zoll Rohren. Unser 
Firelock® IGS-System vereinfacht die Installation, macht sie schneller, sauberer und 
zuverlässiger – verglichen mit dem traditionellen Gewindeschneiden“, erklärt Susan 
Schierwagen, Victaulic Vice President Coupling and Suppression Systems. 
 

Vereinfachung von Projekten  
mit geringen Außendurchmessern 
 

Das RG2100 von Victaulic schafft Planungssicherheit bei der Vorbereitung der Rohre. 
Das mobile Werkzeug wird auf einer Gewindeschneidmaschine montiert und ermög-
licht es Anwendern, das DN25/1-Zoll-Rohr in 35 Sekunden oder schneller zu schnei-
den, zu entgraten und zu nuten. Zum Vergleich: Das herkömmliche Rohrgewinde-
schneiden benötigt mehr als 70 Sekunden für die Vorbereitung einer Winkel- 
verschraubung. Zudem reduziert das RG2100 den Schulungsaufwand, denn es rollt 
die Nut passgenau in das Rohr durch Drücken eines einzigen Auslöseknopfes;  
aufwändige und ungenaue Handarbeit mit Ölen und Gewindeschneiden entfällt. 
Halle 10.1, Stand 526 

„KEVOX GO“ ist das  
Produkt des Jahres im 
organisatorischen 
Brandschutz 

 
 

Die App KEVOX GO ermöglicht 
Unternehmern aus der Brand-
schutzbranche die mobile Do-
kumentation unterwegs mit 
dem Smartphone. Die App 
des Bochumer Unternehmens 
KEVOX ist in diesem Jahr von 
der FeuerTRUTZ, dem Fach-
magazin für Brandschutz, 
zum Produkt des Jahres aus-
gezeichnet worden. In der  
Kategorie organisatorischer 
Brandschutz wurde KEVOX 
GO aus fünf anderen Mitbe-
werbern durch eine Onlineab-
stimmung und die Bewertung 
einer Fachjury zum Sieger  
gekürt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: KEVOX 
 

„Die Auszeichnung kam tat-
sächlich unerwartet für uns“, 
so KEVOX-Inhaber Michael 
Hagelganz, „da wir die App ja 
erst vor wenigen Monaten auf 
den Markt gebracht haben.“ 
Trotz dieses relativ kurzen 
Zeitraums könne KEVOX GO 
bereits über 2.000 Downloads 
verzeichnen.  
 

Doch was genau  
kann die App eigentlich? 
 

Die Anwendung ermöglicht 
die mobile Dokumentation 
von z.B. Brandschutzbe- 
gehungen oder Feuerbe-
schauen in nur drei Schritten 
vor Ort. In unter einer  
Minute können Nutzer mit  
ihrem Smartphone einen 
druck- und versandfertigen 
Prüf-, Tätigkeits- oder  
Mängelbericht sowie Gutach-
ten erstellen.  
Halle 10.0, Stand 309 
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Armacell GmbH 

Hochflexible Produkte für  
den vorbeugenden Brandschutz 

 
 

Mit der Brandschutzbarriere Armaflex Protect können nahezu alle gebäudetechnischen Leitungsarten ohne 
weitere Zusatzmaßnahmen abgeschottet werden. Gleichzeitig gewährleistet das Produkt eine effektive 
thermische Dämmung und sicheren Tauwasserschutz. Jetzt sind auch Anwen-
dungen im Schiffsbau möglich: Die hochflexible Brandabschottung ist für den 
Einsatz in A-60 klassifizierten Deck- und Schottkonstruktionen zugelassen. 
 

Neuer Sicherheitsstandard in der technischen Isolierung 
Armaflex Ultima ist der erste hochflexible technische Dämmstoff mit einer 
äußerst geringen Rauchdichte (B/BL-s1, d0). Das Produkt weist eine 
10mal geringere Rauchentwicklung als herkömmliche Elastomerprodukte 
auf und liefert einen wesentlichen Beitrag zum brandschutztechnischen 
Sicherheitsniveau von Gebäuden.  
 

Armacell goes BIM 
Zur digitalen Planung technischer Dämmungen in der Gebäudeausrüstung 
präsentiert Armacell jetzt ein BIM Plug-in. Das Plug-in fügt sich nahtlos in 
das AutoDesk Revit Programm ein und erleichtert die Planung der techni-
schen Dämmung in BIM erheblich. Der direkte Export aus der Armacell Pro-
duktdatenbank ermöglicht eine Automatisierung der kompletten Produktaus-
legung. Das erleichtert und beschleunigt den Planungs- und Auslegungspro-
zess für den Anwender erheblich und minimiert gleichzeitig die Fehlerquote.  
Halle 10.1, Stand 607  Bild: Armacell GmbH 
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